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Aurich

Aufmarsch für die entscheidende Phase

Die Fronten verlaufen anders , als die Gegner es sich in Casablanca , Quebec und Teheran ausgemalt haben

im Osten absolut bewährt . Sier ebenso wie im

SüdenZerschlagene Spekulationen in brauchten offenbar äußerste Eventuali drücke der Enttäuschung im anglo-amerikanischen
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 4. März .

erwartet .

Es ist überhaupt bezeichnend , daß die Aus .

Lager stärker in Erscheinung treten als die
Genugtuung auf unserer Sette darüber , daß die
strategische Planung der deutschen militäri¬
schen Führung richtig und erfolgreich
war . Wir stellen heute zunächst nur mit aller
Nüchternheit fest, daß die Engländer und Ameri¬
faner sich in Staiten festgefahren
haben und im engen Landekopf von Nettuno
unter starter Bedrohung stehen .

Wir registrieren gleichzeitig nach den letzten
Wehrmachtberichten, daß die geballten sowjeti¬

(Fortsetzung auf Seite 2 )

Bedeutsame Abwehrerfolge im Osten

täten , die im Besitz des großen Raumes erwogen
werden konnten , längst nicht voll ausgeschöpft
zu werden . Und fritische Momente wie im Raum

Der Winter neigt sich allmählich seinem von Tscherkassy konnten dank der absolu¬
Ende entgegen , und es beginnen sich die Aus¬ ten Ueberlegenheit unserer militärischen
gangsfronten für die Kämpfe des tommenden Führung und unserer Soldaten immer noch ge¬
Frühlings und Sommers abzuzeichnen, von de- meistert werden. Wenn Stalin mit unglaub ,
nen die ganze Welt entscheidende Wendungen licher agitatorischer Frechheit Vernichtungs¬

schlachten erfand , so muß er sich heute von dem
Daß diese Aufmarschlinien so gezogen wäschlachten erfand, so muß er sich heute von dem

britischen Kriegsminister Grigg bestätigen lassen ,
ren, wie es den ursprünglichen strategischen daß die Deutschen „so operierten , daß sie eine
Plänen unserer Feinde entsprechen würde , wer¬Plänen unserer Feinde entsprechen würde , wer Einschließung verhindern konnten ".
den heute auch Churchill und Roosevelt kaum

zu behaupten wagen . Trotzdem die deutsche mis
litärische Führung in den legten Monaten die
Kräfteverteilung im Hinblick auf mögliche
größere Ereignisse im Westen und an ande
ren Stellen des Kontinents vorgenommen
hat , tonnten die Sowjets ihre auf Durch
bruch und Vernichtung zielenden strate
gischen Absichten nicht verwirklichen . Entspre =

chend wurden die Hoffnungen der anglo - ameri
fanischen Westmächte enttäuscht , die sich
offenbar vor einer Katastrophendrohung für
Deutschland im Osten den Einsatz unserer ope¬

rativen Reserven an dieser Front versprochen
hatten , um dann für ein Angriffsunternehmen
gegen Europa leichteres Spiel zu haben . Gleich¬
zeitig ist der Italienfeldzug der Briten
und Amerikaner auf der Linie von Cassino und
dem engen Landekopf von Nettuno stecken ge¬
blieben .

Wenn Churchill im Sommer des vergange¬
nen Jahres entscheidende Ereignisse
für den Zeitpunkt ankündigte , an dem die
Blätter fallen " würden , so spekulierte er offen¬
bar darauf , die Früchte des Badoglio -Verrats
bis zum Ende des Jahres in vollem
Umfange einheimsen zu können . Er hoffte , dann
im Besitz von Rom und im Anmarsch gegen
den Brenner zu sein . Daß seine weiteren Pläne
dann auf den europäischen Südosten zielten ,

liegt bei dem Amofläufer von Gallipoli sehr nahe .

Starrsinnig und schematisch , wie er nun ein
mal in seinem strategischen denken ist, dürfte
er wohl immer noch mit der Idee spielen, daß
er schließlich doch noch einmal die weiche Bauch¬
seite Europas im Süden und Südosten auf¬

schligen könnte , zumal er sich nach der von ihm

zugestandenen Bolschewisierung Europas auf
diese Weise noch europäische Einflußiphären an
den Zugängen zum Mittelmeer zu sichern hof¬

fen tönnte . Wenn er sich in seiner lezten Rede
so eindeutig zu Tito bekannte und gleichzeitig
seinem Kummer über die Lage in Griechen¬

land Ausdrud gab , so sind das ebenso Symp
tome nach dieser Richtung wie gewisse politische
Manöver , die sich im Umkreis von Kairo und
Teheran abgezeichnet haben .

Enttäuschung des britischen Kriegsministers
Alle militärischen Tatsachen der Entwicklung

im letzten halben Jahre sprechen allerdings
ganz eindeutig gegen Churchill . Und
darum wohl auch wollte er es plöglich nicht
mehr wahr haben , daß er optimistische Vor¬
aussagen für 1943 oder auch schon für 1944 ge =

stellt habe . In die gleiche Kerbe dieses Teils
seiner legten Rede schlägt nun auch der briti¬
schen Kriegsminister Grigg , der am Don¬
nerstag im Unterhause mit sehr deutlichen Wor¬

In kurzer Zeit vermehrte Schwierigkeiten und erhöhte Hindernisse für die Sowjets

Drahtbericht unseres militärischen Mitarbeiters

otz . Berlin , 4 . März . O

scheinen , daß die sowjetische Führung immer
wieder aufs neue ihre Menschen - und Material
massen gegen den gleichen Wall wirft , ohne

An drei Brennpunkten der Ostfront bisher auch nur zu Teilerfolgen gekommen zu

halten gegenwärtig die schweren Abwehrtämpfe sein , die einen eventuellen größeren Erfolg
ohne Nachlassen an , wobei noch mit einer weite = wenn auch nicht wahrscheinlich , so doch möglich
ren Steigerung zumindest am Rogatsche werscheinen ließen . Die derzeitigen Versuche , zu
Abschnitt gerechnet werden muß , wo die einem Durchbruch zu gelangen , sind von einer

Bolschewisten durch die Zuführung weiterer an sich richtigen Wertung der wirklichen Lage

Divisionen ihre Absicht erkennen lassen , um diftiert . Sobald die deutschen Absegbewegungen
jeden Preis die deutschen Frontlinien zu südlich des Peipussees abgeschlossen sind und die

durchstoßen und hier zu operativen Erfolgen relativ turze Frontspanne vom Südende des
zu gelangen , durch die die Sperrstellungen Sees bis in den Kampfraum Newel in die fefte

Witebst und Newel aus den Angeln ge - Frontlinie einbezogen ist , wird die deutsche

hoben werden könnten . Das Bestreben der bol - Nordfront mitsamt den Scharnieren und Ueber¬

schewistischen Führung , die hier besonders er gangsstellen zur Mittelfront dem feindlichen
probte deutsche Verteidigung ins Wanken zu Ansturm gegenüber wahrscheinlich eine außer

bringen und die Kampfhandlungen aus der gewöhnlich große Widerstandskraft aufweisen .
Statit , in der sie die verschiedensten Höhepunkte Das ergibt sich aus der Gunst der wehrgeogra¬

durchstanden , herauszureißen , ist zu genau be- phischen Bedingungen und der Kürze dieser

tannt , als daß das Wiederaufflammen der Front insgesamt , die durch das lange Westufer

nachhaltigen Angriffe die deutschen Abwehr - des Beipussees eine unschäzbare Entlastung
erhält .divisionen hätte überraschen können .

So spielt sich zur Zeit wieder einmal in die :

sem schlachtdurchwühlten Großraum das gigan:
tische Ringen tonzentrisch zusammengeballter
Feindivisionen gegen die bewährten deutschen
Linien ab . Es fönnte fast wie ein Rätsel er¬

Reval

Ploskauer

Narwa

See

Pleskau

Riga

Dunar

Oranien Leningradbaum

Peipus¬See Luga W
ol

ch
ow

Nowgorod men
See

Saraja Russa

LowarChalm

Newe Welike Luki
Dünaburg

Poloz

ilna Lebel Wilebsk

Die bewährten Wellenbrecher Newel und

ers

Witebit werden dann feit eingefügt sein in
die Gesamtfront , und ihre Abwehrkraft wird sich
dadurch noch verdoppeln . Die Bolschewisten
sehen sich demnach, nach Vollendung der deut¬
schen Bewegungen im Norden , vor ver

mehrte Schwierigkeiten und

höhte Hindernisse gestellt. Ihr Eifer , die

Zeit auszunuzen und die sich ankündigende Ver¬
stärkung der deutschen Stellung durch einen Er¬

folg südlich der Nahtstelle zwischen Mittel¬

und Nordfront von vornherein problematisch
werden zu lassen, ist deshalb nur zu verständlich
Die Erfolge der deutschen Truppen aber ver¬

nichten die feindlichen Absichten . Die Operatio¬
nen am Südende des Plestausees tragen

bereits einen gefestigten Charakter , wie aus der

Mitteilung im Wehrmachtbericht über das
Scheitern feindlicher Angriffe südöstlich Pleskau
hervorgeht .

Auf der Landenge zwischen dem Peipussee
und der Ostsee aber beginnt ein Kampf , der

von nun an eine eigene Rolle spielt , der vor :

aussichtlich hart werden wird und für die Bols

schewisten eine Blutmühle bedeuten dürfte , in
DPZ . die sie vergeblich ihre Divisionen hineinjagen .

ten ſeine Enttäuschung über den Werlauf Brutale Wirklichkeit gegen freche Heuchelei

Italien zu einem großen Fehlschlag geworden

Was hat der USA . - Kriegsminister zur jüngsten Bombardierung Roms zu sagen ?

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 4 . März .

Die neuerliche schamlo e Bombardierung ver¬

der britischen militärischen Unternehmungen in

der letzten Zeit ausdrückte . Zur Lage im Lande¬
kopf von Anzio sagte er in vorsichtiger For¬
mulierung : „ Es ist noch nicht möglich , zu sagen ,
ob diese Enttäuschung , so natürlich sie auch ist ,

gerechtfertigt war ." Gleichzeitig mußte Grigg
den Verlauf des Ostasienfrieges , vor .

allem den Arakanfeldzug , als große schiedener Stadtteile Rom' s und die Beschädi¬
Enttäuschung bezeichnen .

Man geht gewiß nicht zu weit mit der Fest- gung vatikanischer Gebäude bei diesem
durch keinerlei militärische Gründe zu moti¬

stelling, daß die ganze Anlage der feindlichen
Operationen jeit dem Beginn des Angriffs auf

ift. Das gilt in gleicher Weise für die Ostfront,
für die Kämpfe im Süden und für die Entwid
lung des Luftkrieges . Die Hoffnung, daß man
uns überrennen könnte, ehe wir unsere Kräfte
wieder zu neuen Schlägen gesammelt hätten , ist
vollkommen zerflattert. Und der Verlauf der
Ausgangsfrontenstellt sich ganz anders dar, als
es in den feindlichen Spekulationen stand. Wenn
man in Teheran Bläne für foordinierte Opera
tionen für „gleichzeitige Schläge von Often,
Westen und von Süden her " geschmiedet hat , so

dürften jezt die Voraussetzungen dafür nicht
annähernd in dem erhofften Ausmaß gegeben
sein .

Stalins Tscherkassy -Lüge durchschaut
Von unserer Seite gesehen hat sich das

Prinzip der elastischen Verteidigung

vierenden Gangsterüberfall steht in trassem
Gegenſaz zu heuchlerischen Erklärun
gen des nordamerikanischen Kriegsministers
Stimfor über den angeblichen Willer der
Alliierten, alles nur mögliche zu tun, um reli¬
giöse und historische Gebäude zu schonen . Es
ist nachgerade erstaunlich, daß einer der Haupt¬
verantwortlichen für die Greueltaten der legten
Zeit, die überall in der Welt, wo das gesunde
Gefühl in den Menschen noch nicht ganz erstorben
ist, Erstaunen , Entsetzen und Verachtung hervor¬
riefen, es überhaupt noch wagt , zu dieser für
jeden Engländer und Amerikaner peinlichen
Frage Stellung zu nehmen.

Stimson wagte es nach den Schandtaten von
Monte Cassino und Castel-Gandolfo , vielleicht
zur gleichen Stunde , da auf Rom die Bomben
fielen , zu erklären : Die Politit des Kriegs¬
departements ist definitip und klar . Jede mög¬
liche Vorsichtsmaßnahme soll getroffen werden ,

|

um kulturelles , historisches ode. religiöses Eigen¬
tum zu schonen .

Als besonders schwerwiegendes Eingeständnis
der amerikanischen einwandfreien Schuld darf
gewertet werden, wenn Stimson offen erklärt ,
es sei , allen Informationen zufolge , teine große

Anzahl deutscher Soldaten in Rom stationiert.
Bombenangriffen , die gegen Bahnhöfe, BerbinDemzufolge sei auch die Stadt selbst bei den

dungslinien und Flugpläge in der Nähe Roms
gerichtet gewesen seien , geschoat worden.

Das nennt also Stimson Schonung , wenn
Kirchen, Schulen und Institute unter dem Bom¬
benhagel aus den alliierten Flugzeugen zusam¬
menstürzen. Das amtliche Organ des Batikans,
der „Ossevatore Romano " , schreibt zu diesen
legten Glanzleistungen der amerikanischen Hu¬
manität : „Wir können nur den Ernst dieses
neuen Angriffes auf Gebäudekomplexe unter
streichen , in denen sich nicht nur teine militärische
Anlagen oder militärische Ziele befinden , son¬
dern die auch noch in unmittelbarer Nähe der
friedlichen Vatikanstadt , eines souveränen und
neutralen Staates liegen , gar nicht zu reden
von den Gebäuden , deren Exterritorialität durch
feierliche Verträge gewährleistet ist."

Enttäuschungen
Von Friedrich Gain

otz . Es scheint das Mißgeschick der anglo¬

amerikanischen Kriegführung in Italien zu sein,
eine Enttäuschung nach der anderen zu erleben .

Wieviel verschiedene Zeitpunkte haben unsere
Feinde schon angegeben, an denen sie ihren Tee
in Rom zu trinken beabsichtigten! Nachdem
Churchill während der letzten Monate des Feld¬

zuges in Nordafrika seinen Plan verkündet
hatte, Europa „von der weichen Bauchseite her
aufschlitzen " zu wollen , ist kaum einmal eine

Woche vergangen , in der die Engländer und
Amerikaner nicht geprahlt hätten , bald in der
italienischen Hauptstadt zu sitzen . Und sie stehen
immer noch nicht einmal vor den Toren Roms .

Als Badoglio sein Vaterland und den deuts
schen Verbündeten verriet , hofften unsere west ,

lichen Gegner , nach rascher Ueberwältigung der
auf italienischem Boden stehenden deutschen Dis
visionen einen schnellen Marsch zum Brenner
antreten zu können . Der Brenner war jedoch nur

als Zwischenstation gedacht , während der große
Siegeszug in München enden sollte . Es ist
anders gekommen . Der Marsch zum Brenner
verwandelte sich schon am ersten Tage seines
Beginnes in eine Schneckenoffensive , in einen
Zentimeterkrieg , der die Divisionen der Anglo¬
Amerikaner unter unsagbar großen Mühen und
schweren Opfern an Material und Menschen
taum merkbar vorankommen ließ , bis sie sich in
dem Bergmassiv um Cassino festbissen und ins
folge der tiefgegliederten deutschen Riegelstel .
lungen nicht einen einzigen Schritt mehr vors
wärts fonnten . Ihre Befehlshaber meinten
jedoch , einen guten Einfall gehabt zu haben ,
als sie vor sechs Wochen einige Eliteverbände
im Raume Anzio -Nettuno landeten . Diese
sollten Rom im Handstreich nehmen und die im
Raume zwischen der Ewigen Stadt und der
Südfront stehenden Divisionen Kesselrings ab¬
schneiden . Wieder kam es anders . Zwar hatten

die Deutschen die Landung nicht verhindern

können, doch gelang es ihnen, in furzer Zeit
um den Brückenkopf einen starken Ring zu legen,
der die Besetzung Roms verhinderte. Wie fest
die Engländer und Amerikaner damit gerechnet
hatten , die Hauptstadt Italiens bald nach der

Landung bei Nettuno nehmen zu können , ers

hellt aus der Tatsache, daß sie schon vorher in

Algier ein umfangreiches Programm für die Sie¬
gesfeier ausgearbeitet hatten , und daß dort auch

ein starkes Aufgebot an Kabarettisten und Re¬

vue -Mädchen zusammengezogen war , das die

Aufgabe hatte , in den Mauern der Ewigen
Stadt gleich nach der Besetzung einen Amüsiers

Tingeltangel nach amerikanischem Vorbild auf¬
zuziehen . Die Kabarettisten und Revue - Mäd =

chen müssen jedoch warten . Einstweilen dürfen
sie die Eingeborenen unter dem heißen Himmel
Nordafrikas noch mit ihrer Kunst " beglücken .
Denn aus dem Einzug in Rom wird so rasch
noch nichts werden . Dazu ist der deutsche Sol
dat zu zäh .

noch
Da die Engländer und Nordamerikaner

weder bei Cassino voran kommen ,

im Raume von Nettuno ihren Landekopf er =

weitern können , vielmehr hier ihre Anfangs
erfolge rasch wieder preisgegeben haben , fön
nen sie nicht länger hoffen , ihre Pläne auf ita¬

lienischem Boden programmäßig zu verwirks
lichen . Das haben sie unter großer Verbittes
rung eingesehen . So schreiben die „Times " , die
bei Nettuno gelandeten Truppen seien nicht ,

wie geplant , in den Rücken einer desorganisier =

ten deutschen Front gefallen , sondern sie hätten
sich die Köpfe blutig geichlagen an einer tadel¬
los organisierten und äußerst nüchtern aufge =

bauten Widerstandsfront . „ Auf den Straßen

von Nettuno", so heißt es in dem angesehenen
Londoner Blatt weiter , haben unsere Männer
geflucht , gefämpft , gehofft , und dort sind sie

gefallen." Daß die Briten und Amerikanernicht
geben sie offen zu. Sie erreichten es nicht, weil
ihren Plänen die tadellos organisierte Wider¬
an ihr gar nicht so weit gestecktes Ziel tamen ,

standsfront " Kesselrings entgegenstand , des

Marschalls , der ihnen im weiteren Verlauf des

Italien - Feldzuges noch manche harte Nuß zu
tnaden geben wird.

Auch die ruchlose Zerstörung des präch
tigen Klosters Monte Cassino hat die Pläne
der Anglo -Amerikaner ihrer Verwirklichung
nicht näher gebracht. Im Gegenteil : Diese bar =
barische Tat hat ihre Erfüllung wahr¬

scheinlich noch weiter verzögert . Denn wäh¬
rend es für die deutsche Kriegführung selbstvers
ständlich war , dieses Kleinod der gesamten ge¬

fitteten Welt zu schonen und dementsprechend
außerhalb des Kampfgeschehens zu lassen , ist
nun diese aus Ehrfurcht vor den wahren Güs

tern der Kultur erwachsene Rücksichtnahme
nicht mehr erforderlich . Die Ruinen des Klos



was unsere Führung im Hinblick auf den Sü¬den geplant hat . Zu Recht dürfen wir aber
wohl annehmen , daß die Anglo - Amerikaner
hier , wo ihnen so viele Enttäuschungen bereitet
worden sind , noch manche Ueberraschung erleben
werden .

Erfolge bei Rogatschew , Witebsk und Newel
fers fonnten also nach der 3erstörung der | worden find , nachdem ihre Generalprobe mit
Gründungsstätte des Benediktinerordens durch Pauken und Trompeten ein Reinfall geworden
anglo -amerikanische Artillerie und Flugzeuge war . Der Krieg ist jedoch kein Theater , und
in die deutsche Verteidigungslinie einbezogen die Briten sind nur schlechte Schauspieler . Soll Stoßtruppunternehmen bei Nettuno - Terrorangriffe gegen West - und Südwestdeutschlandwerden . Seitdem ist es verhältnismäßig still ten sie Nettuno als Generalprobe angesehen
geworden um das Bergmassiv von Cassino . Ein haben für die Invasion , so ist ihr negativer 0) Führerhauptquartier , 3. März . einem Stoßtruppunternehmen an der Adrias
Beweis dafür , daß nach der Vernichtung des Ausgang für uns ein gutes Vorzeichen , wäh
Klosters die strategische Situation für uns zum rend er den Briten und Amerikanern der Un- Freitag bekannt: Im Südabschnitt der er vernichtet und ein Munitions- und Bes

Das Oberkommando der Wehrmacht gab tischen Küste wurden drei feindliche Bans
mindesten nicht schlechter geworden ist . Mög fang des Verhängnisses sein müßte . Ostfront herrschte gestern nur geringe örtliche Luft gesprengt . Leichte deutsche Seestreitkräfte

triebsstofflager
lich , daß die augenblickliche Bause lediglich auf

mit seiner Besagung in die

Es ist schon so, wie wir eingangs feststellten, Kampftätigkeit . Schlachtfliegerverbände griffen beschoffen mit beobachteter Wirkung den HafenUmgruppierung der feindlichen Kräfte zurück¬
geht. Wir haben jedoch keinen Grund , um die az Italien für die Engländer eine Enttäu - im Raume Polonnoje - Schepetowska Truppen- beschossen mit beobachteter Wirkung den Hafen
fünftige Entwicklung des italienischen Kriegs- Italien . Vielmehr besteht der ganze bisherige Erfolg an . Nördlich Rogatichew jezte ber

schung nach der anderen bringt . Aber nicht nur zusammenziehungen der Bolschewisten mit gutem
Bastia auf Korfita .

In den Mittagsstunden des 2. März unters
schauplatzes zu bangen . Wir wissen zwar nicht ,

Enttäuschungen . Das mag nach den Ereignis feine, hartnädigen Durchbruchsversuche fort. In geschlossener Wolkendede unter starkem Jagd¬
Verlauf des Krieges für die Westmächte aus Gegner nach Zuführung weiterer Divisionen nahmen nordamerikanische Bomberverbände bet

fen des vergangenen Jahres vielleicht wie eine schweren Kämpfen errangen unsere Truppen un - schuk Terrorangriffe gegen west und süd
übertriebene Behauptung tlingen , Tatsache ist ter Abschuß von zwanzig Banzern einen erneu westdeutsche Orte . Trotz starker Behindes

jedoch, daß alle unsere Feinde , sowohl die Bol - ten Abwehrerfolg . Bei Witebst traten die rung durch die Wetterlage wurden 19 feinds
schewisten als auch die Engländer und Ameri- Sowjets mit Infanterie - und Panzerverbänden liche Flugzeuge abgeschossen . In der verganges
faner , auf teinem Gebiet das erreicht haben , in zwei Abschnitten zum Angriff an . Bei der er¬

nen Nacht warfen einige feindliche Störflugs

was sie anstrebten . Die Westmächte hofften, uns folgreichen Abwehr wurden südöstlich Witebst zeuge Bomben im westdeutschen Raum .
nach dem Verrat Italiens an den Hals sprin - von 18 angreifenden Panzern 14 abgeschossen , Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnetgen zu können und uns durch ihre Terroroffen während nordöstlich der Stadt 17 durchgebro¬
five flein zu bekommen . Beides ist ihnen miß - chene Panzer durch Sturmartillerie und Pan - 0 Führerhauptquartier , 3. März .
lungen . Die Sowjets beabsichtigten, durch ihre zerabwehrwaffen fämtlich vernichtet wurden.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz despausenlose Sommer- und Winteroffensive die Nordwestlich Newel halten die schweren Ab- Eisernen Kreuzes an Oberstleutnant Otto Sadeutschen Armeen im Osten zu zerschmettern . wehrtämpfe an . Bei ihren erfolalosen Angrifcher , Kommandeur eines Grenadierregiments ;Auch ihnen war fein Erfolg beschieden . Sie fen hatten die Bolschemisten hohe Vers
haben wohl riesige vom Kampf zerwühlte Ge- I ust e. Während südöstlich Pleskau feind- Sauptmann Albert Kunz , Führer einer Vans
biete besetzt, aber der allein erfolgverheißende liche Angriffe scheiterten, sind an der Narwa Frant , Zugführer in einer schweren Panzers

zeraufklärungsabteilung ; Oberfeldwebel Walter

große strategische Durchbruch ist ihnen überall mit den angreifenden Sowjets noch heftige läger -Abteilung ; Oberfähnrich Werner Krei ,verjagt geblieben . Er wird ihnen auch weiter Kämpfe im Gange .
hin versagt bleiben . Denn der deutsche Soldat ,

wie der , der im Sommer 1941 von Sieg zu Sieg
der heute im Osten steht , fämpft noch genau so

weit in den östlichen Raum hineinmarschierte .
Und er wird auch in Zukunft mit demselben Fana¬
tismus und in dem gleichen Geist gegen die
Sowjets tämpfen , bis der bollchemistische Kolok
zerschmettert am Boden liegt . Daß das einmalder Fall sein wird , ist für uns eine felsenfeste
Gewißheit .

Wer nicht gewohnt ist , fühne Entschlüsse
ohne zu zögern rasch durchzuführen , wer Hem =
mungen hat vor allem Neuen und sich lieber in
den Geleisen des Bisherigen bewegt , der pflegt
gründlich zu proben , bevor er sich an die Vers
wirklichung einer neuartigen Idee Heranwagt .
So ist es auch mit der Kriegführung der Eng¬
länder . Sie arbeiten am liebsten methodisch .
Zum mindesten tun sie das , solange dazu die
Möglichkeit besteht. Ihre Strategie bewegt sich
im allgemeinen in bekannten Makitäben . Wenn
es jedoch darum geht, etwas Neuartiges zu
wagen , dann zögern sie die Verwirklichung lange
hinaus . Aus diesem Grunde wird wohl auch die
Bildung der Zweiten Front noch nicht versucht
wordensein. Sehr lange treffensie hierfür schonkhre Vorbereitungen . Denn die Invasion in West¬

europa ist nicht zu vergleichen mit der Landung
etwa in Nordafrika, auf Sizilien oder in Süd¬italien . Sie stellt den Engländern und Amerifanern eine völlig neue Aufgabe, die vorher
gründlich erwogen und durchgeprobt werden
muß . Es ist deshalb nicht weiter verwunder¬
lich , daß im Ausland , im feindlichen sowohl als
auch im neutralen , die Stimmen nicht verstum .
men wollen , die Nettuno als die Generalprobe
der Engländer und Amerikaner für die Invas
fion bezeichnen . Sollte dem so sein , dann wäre
fie völlig daneben geraten . Allerdings glauben
wir nicht , daß die Westmächte sich durch eine
verunglückte Generalprobe von der Eröffnung
der Vorstellung werden abhalten lassen , wenn
es im Bühnenleben auch schon vorgekommen
fein soll , daß Stüde vom Spielplan abgesett

Enttäuschungen haben sie alle erlebt , die
Sowjets , die Amerikaner und die Engländer .
Der Londoner Kriegsminister Grigg hat diese
Tatsache erst vorgestern offen zugegeben . Weis
tere Enttäuschungen werden sie während des
fünftigen Verlaufes des Krieges hinnehmen . Die
größte Enttäuschung allerdings wenigstens
sofern unsere Gegner noch an einen Sieg ihrer
Waffen glauben werden sie am Ende dieses
Krieges erfahren . Denn an ihm wird nicht ihr ,
sondern unser eindeutiger Sieg stehen .

Aufmarsch für die entscheidende Phase
(Fortsetzung von Seite 1 )

schen Angriffe in den Räumten von Rogatichem,
von Witebit , nordwestlich Newel und an der
Narwa nach dem Kräfteeinsah , nach räumlichem
Ausmaß und nach strategischer Planung schon
nicht mehr vergleichbar mit den großen Offen¬
foschlägen der Sowjets sind , wie sie bis vor
wenigen Wochen geführt wurden . Es beginnt
fich bei der Annäherung der Schlammperiode
eine Abwehrlinie abzuzeichnen auf der wir
wirklich den tommenden Ereignissen mit voll¬
tommener Gelassenheit entgegensehen können .

Ostfront in englischer Beleuchtung
Wie man diese Lage in England beur¬teilt , das erkennt man aus einer Betrachtung

im Observer " . Die Deutschen , so heißt es da ,
fönnten nunmehr im Hinblick auf die fünftige
Entwicklung im Osten zuversichtlicher
fein , nachdem sie im Süden die Front gehal¬
ten hätten . Im mittleren Frontabschnitt
sei es den Sowjets nicht gelungen , zu den Flüss
sen Pripiet und Beresina durchzustoßen ,
so daß auch hier ein plötzlicher Durchbruch der
Sowjets in Richtung auf das Herz Polens sehr
unwahrscheinlich geworden sei . Ueber allen wei¬
teren Möglichkeiten der Ostfront hänge das
Rätsel , wie sich die Wetterverhältnisse gestal
ten würden . Auch der ,,Manchester Guar¬
dian " beschwört erneut den General Wetter mit
der Bemerkung , daß die Engländer und Ameri¬
faner ein besonderes Interesse an der wetter
mäßigen Begrenzung der Feldzugsaison
in Sowjetrußland hätten , weil ein gut Teil
der militärischen Besprechungen in Teheran sich
wahrscheinlich um diese Grenze gedreht habe .
Wirkung der deutschen Luftangriffe

Churchill hat fürzlich auch vom Wetter ge
sprochen , als er sich über die Boraussetzungen
Des Lufttrieges äußerte . Wenn er Wetter
sagte , so meinte er tatsächlich die Wirkung der
verstärkten deutschen Abwehr . Wenn
nämlich diese sich nicht mit jo außerordentlicher
Wirkung geltend gemacht hätte , so brauchten ja
die britischen und amerikanischen Lufthunnen
nicht die Flucht in ganz bestimmte Schlechtwet .

terverhältnisse zu ergreifen , sondern sie fönn
ten bei flarem Himmel und bei schönstem Mond¬
schein nach Belieben ihre Mordaktionen über
Deutschland durchführen. Churchill will auch
hier noch mit verbiffenem Eigensinn an seiner
Idee festhalten, daß man mit dem Terrorfrieg
schließlich doch strategische Wirkungen erzielen
tönne . Was er letthin ausführte , war ein
trampfhafter Versuch der Bertei
bigung seiner Mordidee , gegen deren
militärischen Sinn die Erfahrungen der letzten
Zeit ganz eindeutig sprechen sollten . Geradezu
lächerlich mußte es wirken , wenn Churchill aus
gerechnet angesichts der andauernden Schläge
der deutschen Luftwaffe gegen London behaup
ten wollte , daß die Konzentration auf den Bau

von Jägern Beweis dafür sei, daß man Deutsch
land in die Defensive im Luftraum gedräng !
habe . Die englische Oeffentlichkeit lehnt es heute
ab , eine derartige Berdrehung der Tatsachen
Hinzunehmen .

Bezeichnend nach dieser Richtung ist ein Leit .
artikel der Yorkshire Post ", der sich dagegen
wendet, daß man die deutschen Luftangriffe auf
die leichte Schulter nehme . Man müffe im Ge
genteil damit rechnen , daß die Deutschen fie
weiter verschärfen würden , zumal der Gegner ,
wie ich jetzt herausstelle , seine Luftwaffe und
Methoden , die sie anwende , wesentlich verbessert
habe . Man habe sich darauf gefakt zu machen ,
baz England in den nächsten Monaten alle
Härten und Leiden einer neuen „Bligperiode
Aber ich ergehen lailen mülle ,

Besonders auffällig ist es , wenn dieser Leits
artitel noch durch einen Beitrag des luftmili
tärischen Mitarbeiters der Zeitung ergänzt
wird , der in der Feststellung gipfelt , daß die
Deutschen mit ihren Luftangriffen immer
beffere Ergebnisse erzielten und dabei
außerordentlich geringe Verluste

erlitten . Dazu kommt noch ein Londoner Kor .
respondentenbericht , der pon der Notwendigkeit
spricht, daß man der zivilen Verteidigung
wieder größere Beachtung schenken müsse

Die Säufung solcher Warnungen in einer
einzigen Zeitung ist sicher nicht zufällig . Da
hinter wirft offenbar die Tendenz , bie englische
Deffentlichkeit mit verstärktem Ernst mit der
Tatsache vertraut zu machen, maß man sich auch
im Hinblick auf den Luftkrieg verspekuliert hat .

Die deutsche Heimatfront ist in der
Zeit der einseitigen Schläge nicht zusammen¬
gebrochen , sondern härter geworden . Die
erhofften Schädigungen unseres Rüstungspoten
tials find nicht eingetreten , so daß das behaup¬
tete strategische Bombardement tatsächlich
Mord blieb . Und die Wende ist schon so weit
vorgeschritten, daß Reichsminister Dr . Goeb .
beis für jeden Angriff auf eine deutsche Stadt
einen Gegenschlag antündigen konnte .
Wenn Churchill die Luftangriffe gegen¬
wärtig als die anglo - amerikanische Haupt¬
offensive bezeichnen wollte , weil er etwas
anderes als den Mord nicht vorweisen fann , so
steht auch auf diesem Sektor des Krieges ebenso
wie an den Landfronten heute fest, daß der stra¬
tegische Plan der Feinde zusammenge
brochen ist. Bis zum Beginn des Frühjahrs
will Deutschland nach des Reichsmarschalls Wor¬
ten mit neuen Krätien und mit neuen
Waffen antreten . Die Ausgangsfronten vor
der entscheidenden Phase des Krieges verlaufen
tatsächlich ganz anders , als man sich das in
Casablanca , in Quebec und in Teheran ausge¬
malt haben mag .

Laval : Deutschland unbesiegbar

( ) Paris , 4 . März .
Bei einem Empfang französischer Hand¬

wertstammervorsitzender hielt Regierungschef
Laval eine Ansprache , in der er sagte , daß die
deutsche Armee nicht geschlagen werden könne,
da se über beträchtliche Reserven ver¬
füge. Laval ging turz auf die Dissidenten ein
und erklärte , daß diejenigen , die das Land ver¬
lassen hätten , im Falle eines „ alliierten " Sieges
den Bolschewismus mitbringen würden . Was sich
in Algier abspiele , sei nur ein Vorspiel von dem ,
was man in Frankreich zu sehen bekäme . Zum
Schluß sagte Laval , er feze sich ein , um zu
suchen , das Leben Frankreichs zu retten .

Oel aus nationalen Produk ' en

Zugführer in einer Panzerauftlärungs -Abteis
Im Landekopf Nettuno führten unsere lung ; Oberjäger Andreas Greiner , Zugfüh

Truppen zahlreiche Stoßtruppunternehmen rer in einem Jäger -Regiment . Ferner verlieh

verbände und Fernkampfartillerie trafen , bei zes an -Sturmbannführer Hans Traupe ,

mit gutem Erfolg .Erfolg . durch . Kampffliegers der Führer das Ritterkreuz des Eisernen Kreus

Anzio und Nettuno zwei Zerstörer und ein Bataillonskommandeur in einer 4 - Polizei

Transportschiff von 7000 BRT. schwer. Bei tampfgruppe .

Deutsche Unterseeboote dauernd am Feind
Pausenloser Kampf auf den Weltmeeren gegen die feindliche Handelsschiff tonnage

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 4. März .

Der Kampf unserer Ueber - und Unterwasser¬
Streitträfte sowie der Luftwaffe gegen den
feindlichen Nachschub , also gegen die
Schiffahrt unserer Gegner schlechthin , wurde
mit gleichbleibender Ausdauer und Hartnädig
feit fortgesetzt . Das lassen auch die Kampf¬
ergebnisse des Monats Februar erkennen .
3war liegen die Großerfolge unserer U -Boote
Monate zurüd , was indessen nicht bedeutet , daß
die deutsche U -Boot -Waffe ihre besten Zeiten
hinter sich hat.

Im Gegenteil , fie blidt hoffnungsvoll in die
Zukunft , denn sie weiß , daß sie eines Tages
wieder mit ihrer gesamten Kraft gegen die
Feindtonnage vorgehen wird .

Deutsche U -Boote sind aber trotz des schein
baren Stillstandes des Kampfes gegen die eng¬lische

groß , infolgedessen auch der natürliche Abgang
an Schiffen . Aus diesem Grunde haben die
Amerikaner . mit Beginn des Jahres das
Victory Schiff auf Stapel gelegt , das
einige Verbesserungen aufweist und vor allem
mit stärkeren Maschinen ausgerüstet ist . Man
hofft , daß es widerstandsfähiger ausfällt ; und
daß der Verschleiß nachläßt . Vorläufig flagen
aber die Werften über den starken Druck , dem
sie durch den ungeheuren Anfall an repara¬
turbedürftigen Schiffen ausgesetzt
sind . Im allgemeinen werden nur wirklich
schwer beschädigte Schiffe repariert , alle anderen
müssen sehen , wie sie mit Silfe notdürftig durch
geführter Ausbesserungen ihre weiteren Auf¬
gaben erfüllen können .

Unter diesen Umständen ergibt sich ganz von
selbst ein ständiges Manto im englisch
ameritanischen Tonnagebestand , dessen Umfanguns unbekannt ist und das wir auch nicht abs
zuschäzen vermögen . Soviel steht jedoch fest , daß
der monatliche Ausfall an Tonnage bei unse
ren Gegnern sehr viel höher ist , als sich aus
den DKM . -Bilanzen ertennen läßt .

und amerikanische Handelsschiffahrt
dauernd draußen . Gemeinsam mit der
Luftwaffe , die die Küstengebiete abstreift , fügte
fie unseren Gegnern ständig empfindliche
Verluste zu , die auch die Ursache für regel
mäßig erscheinende Artikel in der englischen
Presse sind, daß es falsch wäre , von einer Ueber¬
windung oder gar Beseitigung der U-Bootgefahr zu sprechen . Man weiß jenseits des Ka¬
nals ganz genau , was die gegenwärtigen Verstörern . Mister Knor ,lufte bedeuten , und was noch bevorsteht .

Am besten tann wohl der englische Durch¬
schnittsbürger über die Folgen der Schiffsauss
fälle Auskunft geben . Ihm ist von der Regies
rung in letzter Zeit wiederholt zu verstehen ge
geben worden , daß an eine Aufbesserung der
Lebensmittelrationen nicht zu denten sei , und
daß auch mit einer Besserung der allgemeinen
Versorgungsverhältnisse nicht gerechnet werden
tönne .

des starten Bautempos in den Vereinigten
Die Dinge liegen nun einmal so , daß trotz

Staaten die Mehrzahl aller Schiffe für die
Bedienung
stungsindustrie eingesetzt wird . Die so¬

der Fronten und der Rü

genannten Liberty - Schiffe , die die Ame¬
ritaner bauten , haben sich als Fahrzeuge von
geringer Leistung und kurzer Lebens¬
dauer herausgestellt . Die Abnuzung ist sehr

zwar , ihre Geleitzüge noch stärker zu sichern ,
Die Engländer und Amerikaner verfuchen

als das bisher schon der Fall war . Sie erlei
den dabei aber auch steigende Ausfälle
an Geleitfahrzeugen , vornehmlich an 3er =

der amerikanische
Kriegsmarineminister , hat gerade in diesen
Tagen zum Ausdrud gebracht , man müsse sich
für das Jahr 1944 mit weiteren Schiffs .
verlusten vertraut machen . Er spielte dabei
auf die Möglichkeit einer Invasion in
Europa an ,
stellung einer enormen Tonnage notwendig

bie selbstverständlich die Bereit

macht .

Argentiniens Außenpolitik unverändert
0 Stodholm , 4. März .

General Edelmiro arrelli , der Nach

Meldung aus Buenos Aires bekannt , daß seine
folger von Ramirez , gab nach einer Reuters

Regierung die Außenpolitik seines Vors
gängers mit Rücksicht auf die anderen Nationen
des amerikanischen Kontinents fortführen
werde .

Hitler - Jugend im musischen Wettbewerb
Träger der schöpferischen Kulturkraft des deutschen Voikes

() Berlin , 4. März .

Deutschland

liche für die einzelnen fünstlerischen Fachgebiete
begabter und interessierter Jungen mit volle
endetem vierzehnten Lebensjahr , teilweise auch
schon mit vollendetem zwölften Lebensjahr teil¬
nehmen. Die Führer und Führerinnen der zu¬
ständigen Einheiten sowie die Banne der
Hitler -Jugend nehmen Anmeldungen zum must¬
schen Wettbewerb entgegen.

Kurzmeldungen
0. Das Staatsbegräbnis für den finnischen Alt .

präsidenten Svinhufvud in einem HeimatortLuhumäki ist auf den 9. März festgesetzt worden .
0 Der finnische Reichstag trat Freitagau einer Sibung zusammen , die nur dreiviertel

Stunden dauerte . Behandelt wurden , in zweiter
Befung der Entwurf zur befristeten Erweiterung
des Begnadigungsrechtes des Staatspräsidenten
sowie eine Anzahl fleinerer Gefeßesvorlagen .

In seinem Neujahrsappell fündete Reichs ,
fugendführer Armann die Durchführung eines
musischen Wettbewerbs der Sitler
Jugend für das Jahr 1944 an. Nach Abschluß
der Vorbereitungen ruft die Hitler -Jugend nun¬
mehr alle schönserisch begabten Jungen und
Mädel auf, sich ihrer Neigung und Begabung
entsprechend an diesem Wettbewerb zu beteili
gen. Die Jugend tritt in diesen Wettbewerb der
jungen schöpferischen Geister mit der Parole

Seimat unserer
ver - - Kultur " und befundet damit , daß sie als

Blutsträger unseres Volkes zugleich auch Träger
seiner schöpferischen Kulturkraft ist .

Der mustsche Wettbewerb der Sftler - Jugend ,
O Madrid , 4 . März . der eine Auslese und Förderung aller schöpferi .

schen Ministerrats gab dieser folgende amtliche zweckt, wird in Gruppen und Einzel .
Nach mehrtägigen Besprechungen des spani - Then Begabungen in der deutschen Jugend be

Veriautbarung aus : Den Cortes wird ein Ge- wettbewerben durchgeführt . Die Gruppensehentwurf über die Herstellung von Brennwettbewerbe umfassen die Musit , Spielmanns .stoffen und Delen aus nationalen und Fanfarenzüge der Hitler -Jugend , ihre
Produkten zugeleitet , ferner ein Bauprojekt Chöre und Singgruppen , ihre Laienspiel , Pup¬

tausend Gefangenen aus dem Bürgerkrieg wird stellung von Kriegstagebüchern durch die Ein¬
zur großzügigen Umgestaltung Madrids . Fünf - penspiel - und Volkstanzgruppen und die Er .

die bedingte Freiheit zugesprochen. Zum neuen heiten der Hitler - Jugend . Die Wettbewerbe in
Generaldirektor der spanischen Eisenbahn und Einzelleistungen gliedern sich in die Sparten :
Straßenbahnen wutde Amalio Hidalgo er - Musit , Instrumentalspiel , Gefang . Kompofition ;
nannt .
Industrie im internationalen Interesse erklärt . funft jomie bildende Kunst , hier insbesondere

Die Aluminiumfabrikation wurde zur ferner Dichtung , darstellende Kunst und Sprech , Burma - Front durch iavanisches Artilleriefeuer vers

für Spiele und Spielzeug , Zeichnen und Malen ,
Blastit , Bauten und Landschaft , Werfarbeit und Berlag und Drud
Kunsthandwerk sowie Lichtbild und Schmalfilm .

NE -Gauverlag Weser -Ems
GmbH Zweigniederlassung Emoen zur Zeit veer . Ber

gönnen aufgrund freiwilliger Meldingen fäinte
An den Wettbewerben in Ginzelleistungen Renio Folterts (im Wehrdienst ). Stellvertreter: Friedric

lagsleiter . Bau . Friedrich Müller Hauptschriftletter :

0Norfshire Poft " zufolge mußte ein Sprecher
des britischen Ministeriums für die wirtschaftliche
Kriegführung zugeben , may tönne Deuf
lands Lebensmittelage einestars als

befehlshaber von Andalusien,
Queipo de Plano auf Grund feiner Ver¬
dienste während des panischen Freiheitskrieges diehöchste franische Auszeichnung für persönliche
Tapferkeit , das Lorbeergroßkreuz San Bernando ,
verliehen .

() General Franco hat dem früheren Ober .
General Gonzalo

() Nach einer Meldung der Tichungfinger Bets
tung , Cakung Bao " wurde Generalleutnant Stila
me II , der Oberkommandierende der USA - Streite
fräfte in Indien , Hei einer Infpeftionsreise an der

wumbet . Mehrere Mitglieder feines Stabes wurden
getötet .



Von den Tätern fehlt jede Spur . . .

men . Als er aber sieht , daß man seine Schränke
durchsucht , rafft er sich auf , schreit um Hilfe . Die
Banditen rasen davon , denn das ganze Haus
wird munter . Auf der Straße ist nichts mehr
zu sehen . Die Gauner find fort .

Im Cirque d ' Hiver hat man ein gutes
Wochenende gehabt . Drei Vorstellungen er¬
gaben immerhin etwas über 1,3 Millionen
Francs . Man schließt , das Geld in den Safe
und geht nach Hause . Am nächsten Morgen ist
der Geldschrank geknadt . Die Verbrecher hat
ten sich einschließen lassen. Das Geld ist fort .
Man findet die Räuber nicht .

Ein Alltagsausschnitt aus der französischen Verbrecherchronik

otz . Herr Meunier , ein kleiner Rentner aus Pa¬
ris , begibt sich gegen 8 Uhr an den Frühstücks¬
tisch. Rechts neben der Kafeetasse findet er sein
Morgenblatt . Es ist , wie alle französischen Zei¬
tungen , zwei Seiten start , und enthält dennoch in
recht amüsantem Durcheinander alles das , was

sich im Laufe der letzten vierundzwanzig Stunden
in und um Paris ereignet hat . Geben wir ein¬
mal einen kleinen Ausschnitt aus der geistigen
Morgenkost unseres frühstückenden Freundes .

Am Abend vorher hat man auf dem Bahnhof
St . Lazare einen etwa sechzigjährigen Privatier
angehalten . Zwei Männer näherten sich ihm ,

gaben durch Ausweise zu erkennen , daß sie von Aus Bourdeaug wird noch eine nette
Ser Geheimpolizei seien und verhafteten zunächst Geschichte gemeldet : Mädchen als Bandenfüh¬
einmal den ahnungslosen Mann . Sie vers rerin " heißt die Schlagzeile . Ein siebzehn¬
frachteten ihn in 'einen bereitstehenden Kraft - jähriges Mädchen aus ehrbarer Familie aus
wagen , und fuhren davon . Unterwegs fon: Bordeaux plante zusammen mit vier Burschen,
trollierten sie die Brieftasche des Herrn und die sie fennen gelernt hatte , einen Raubüber
entnahmen ihr 114 000 Francs . Bei der Métro- fall gegen ihre eigenen Eltern . In Abwesenheit
station Grenelle zogen sie einen Revolver , stießen ihres Vaters , eines Juwelenhändlers , brachte sie
den Beraubten aufs Pflaster und jagten davon . ihre Freunde in das Haus , um eine große
Die beiden Räuber waren sogenannte „falsche Geldsumme, die ihr Vater in einem Geldfoffer
Schuyleute " . Von ihnen fehlt jede Spur . . verschlossen hatte , zu rauben . Das Mädchen

hielt ihre Mutter fest, indem sie sie füßte, wäh¬
rend einer der Spießgesellen der Frau mit einem
Knüppel einen Schlag auf den Kopf versetzte ,
um sie zu betäuben . Danach begann der Raub ;
zwei der Bandenmitglieder versammelten in¬
dessen die anderen Mieter des Hauses , schlossen
sie in den Keller ein und plünderten ihre Woh
nungen . Die Tochter und zwei ihrer Komplizen
sind verhaftet worden . Der Zustand der Mut¬
ter ist besorgniserregend .

Am gleichen Abend hat der brave etwa fünf
zigjährige Schlachtermeister , Boulanger in St .
Denis Feierabend gemacht . Er geht auf die
Straße , um das eiserne Gitter vor seiner
Ladentür festzuschrauben. Wir er sich mit dem
Rücken zum Fahrdamm hochreckt, knallt es drei¬
oder auch viermal . Boulanger ist im Rüden
getroffen . Er sinkt zusammen . Vorübergehende
tragen ihn in einen Kraftwagen . Auf dem
Wege zum Krankenhaus stirbt Niemand

weiß , was der arme Mann getan haben soll .
Von den Tätern fehlt jede Spur .

er .

Herr Meunier ist nach dieser fleinen Tages¬
auslese nicht etwa irgendwie bedrüdt . Er lieft

dieses Sammelsurium ja jeden geschlagenen
Tag . Er nimmt es , wie fast alle seine Mit
bürger gleichmütig zur Kenntnis . Ja , was
soll man da machen ? Ja , die Zeiten sind ernst !
Nun ja , so schlimm wird es wohl nicht sein !
Das sind die nichtssagenden Redensarten , mit
denen der kleine französische Bürger das Gang :
stertum seiner Umwelt übergeht . Er kommt

taum auf den Gedanken, daß doch vielleicht et
was an der Gesetzgebung nicht ganz intakt ist.
3war sind ja auf fast alle dieser eben wahllos
herausgegriffenen Verbrechen Todesstrafen an¬
gesezt . Aber sie werden faum vollstreckt . Was
wird die Tochter bekommen , die ihre Mutter
niederschlagen läßt ? Ein paar Jährchen höch¬
stens . Es gibt noch viele Maschen , um aus

den französischen Gesezesnezen herauszuschlüp¬
fen . Herr Meunier weiß das genau . Er et

wartet nichts anderes . Man hat ihm natürlich
genaue Verhaltungsmaßnahmengegeben, wie er
sich gegen Gangster verhalten soll. Er hat sie
längst vergessen. Er lebt in den Tag hinein .
Noch hat es ihn nicht getroffen . Zwar zog man
schon seiner Nachbarin beim abendlichen Nach¬
hauseweg Mantel und Schuhe aus und ließ sie
in der Kälte halbbekleidet nach Hause gehen,
zwar schlug man erst vor drei Tagen einen guten
Freund abends im Dunkeln nieder Becken¬

bruch , Brieftasche mit sämtlichen Ausweisen
aber Herr Meunier möchte seine Ruhefort

behalten . Er lehnt Gewaltmaßnahmen ab . Sei
es von Gaunern oder von der Polizei . Er steckt
den Kopf in den Sand und wundert sich eines
Tages vielleicht , wenn man seinen übrigen

Körperteil doch noch ausfleddert . Er ist ein
kleiner Bürger wie gar zuviele in Frankreich .

-

Dr . Hans Steen .

Totenglocke ruft zum 5 - Uhr - Tee
Hotel zwischen Grabsteinen und Urnen - Der Gasthof im Mammutbaum

Unser Zeitungslejer blättert um . Er findet
eine kleine Ueberschrift : „ Tapferer Bauer " . Das ,
fesselt ihn . In der Notiz wird von einem '

alten Bauern im Département Saônevets
Loire berichtet . Banditen drangen in sein
Anwesen ein . Sie fesselten die beiden Knechte , otz . In einer Berliner Hotelhalle trafen wir ! zösischen Hauptstadt , ist es aus dem Kalkstein

schlugen die Tür zur Schafstube des Bauern ein , mit dem weltbekannten Forschungsreisenden zu - | herausgehauen , der den massiven Baugrund

wollten auch ihn wehrlos machen . Da griff der sammen und unversehens fam das Gespräch auf von Paris bildet . Arbeiter und Wachpatrouil

Bauer zur Art , spaltete einem der Banditen das Thema „ Hotel " . Ja , meinte er , es sei nicht len des unterirdischen Kanalisationsneges be¬

den Schädel und verjagte so die anderen . Von immer so, daß man darunter nur große Kä - wohnen es und lassen sich hier verpflegen . Die¬

diesen Flüchtlingen fehlt jede Spur . . sten " mit Lurus und allen Bequemlichkeiten vers les Hotel , das nie von der Sonne beschienen

Oder hier : Bei einer Krämerfrau in Mo - Künde ; auf seinen Fahrten durch alle fünf Erd - wird , ist froß seiner unerfreulichen Umgebung

zet sur Loing erscheinen am hellichten feile und über alle sieben Weltmeere habe er sauber , trocken und gesund . An seiner erhöhten

Nachmittag drei Kinder im Alter von etwa acht auch ganz ungewöhnliche Gasthöfe fennen ge- Eingangspforte und in hundert Meter Entfer

Jahren . Jungens . Plöglich halten sie der er - lernt . Und von den allerseltsamsten wollen wir nung davon sind einige Boote fest gemacht , mit
denen es erreicht und verlassen werden fann .

staunten Krämerin einen Spielzeugrevolver por hier berichten . .

die Nase und verlangen mit ein wenig piep¬
figen Stimmen die Ladenkasse . Die Frau ist

außer sich . Mit einem Besen treibt sie die
Frechlinge zur Tür heraus . Wie im Nu find fie
verschwunden . Man fennt hier natürlich jedes
einheimische Kind . Diese aber waren unbe¬
tannt . Sie waren nicht mehr zu entdecken .
Spurlos verschwunden

Ueber einen kleinen Vorfall in der Pariser
Rue Georges Bizet in der sonst so fried
lichen Gegend bei Alma -Marceau wird eine Epi
Jode erzählt . Dort wohnt im Hause Nr . 15 un
ten im Parterre zurüdgezogen ein einsamer
Junggeselle porgerückten Alters . Am Sonntags
morgen flopft es bei ihm . „ Haussuchung " !

schafft es von draußen . Der alte Herr hat noch
nie etwas mit der Polizei zu tun gehabt . Er
öffnet erschreckt . Im gleichen Augenblid hat er
eine Faust im Gesicht . Ein Gummifnüppel
knallt ihm über , den Schädel . Er bricht zusam¬

Wohl das merkwürdigste Hotel der Erde
liegt zwischen Santa Cruz und San José in

Kalifornien . Es ist in die Stämme von acht
Mammutbäumen eingebaut . Der größte dieser
Riesen hat einen Umfang von 23 Meter und
sein Inneres birgt das Hotelrestaurant " ; die
Einrichtungsgegenstände , Tische und Stühle , sind
aus seinen Aesten gezimmert . In unmittelbarer
Nähe dieses Baumriesen stehen sieben etwas
fleinere Bäume , deren Stämme zu „ Sotelzim
mern " umgebaut sind . Sieben weder flies
hendes Wasser noch Tisd , lefone , aber den
Menschen , die durch diesen Urwald ziehen , geben
ste doch vollkommene Bequemlichkeit .

-

Ein Hotel , das die meiste Zeit des Tages
ringsum vom Wasser umflutet ist , sucht man nur
in Venedig . Aber auch Paris hat eines
direkt unter der Madeleinekirche , das Hotel

der Pariser Kanalisationsarbeiter . Inmitten
der Wasserschächte , zehn Meter unter der fran¬

Der Changla - Paß im westlichen Tibet trägt

das höchstgelegene Hofel der Erde , das
Hotel „ Savoi " . In 4880 Meter Höhe ist es in
die Wolfen hineingebaut , ringsum nichts als
ewiger Schnee . Begetation gibt es feine mehr

hier oben in dieser weltentlegenen Höhe und
nur einige Riesenfatteen in dem bescheidenen
Vorraume fünden vom Wachstum der Natur .

Ein mittelamerikanisches Hotel hat sich einen

höchst sonderbaren Plaz ausgesucht . Es steht auf
einem Friedhof zu Belize in Honduras . Die
Stadtverwaltung hatte die Genehmigung zur
Errichtung nur unter der Bedingung erteilt ,
daß die bei den Bauarbeiten freigelegten Ste

lette auf Roften des Hotels in einem anderen
Nun steht diesesFriedhof beigesetzt werden .

Hotel inmitten der Grabsteine und Urnen und

das Glöcklein , das den Toten ins Grab läutet ,

ist gleichzeitig der Gong , der geschmacklose
Menschen zum Fünfuhrtee ruft . zb .

Terrorbomber sichergestellt

otz . In der Nähe eines Dorfes des Gaues

Köln Aachen wurde ein viermotoriger nords
amerikanischer Bomber zur Rotlandung gezwuns

gen . Die Maschine machte in der Nähe des
Dorfes eine Bauchlandung , worauf die Besat
zung bis auf zwei Mann die Maschine verließ .
Dem unerschrockenen Einsatz eines Bauern ist es

zu danken, daß der Bomber sichergestellt und
die Besayung gefangen genommen werden konn

te . Das Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern
zweiter Klasse war die verdiente Anerkennung
für diese mutige Tat .

Viertausend Kronen im Ziegenmagen
otz . Ein Schlachter aus Ohrozim bei

Proßniz im Protektorat taufte eine Ziege , die

er zu Hause in den Stall brachte . Dabei fiel ihm
die Brieftasche mit 4000 kronen in Banknoten
heraus . Als er nach einiger Zeit den Verlust
bemerkte und in den Stall lief , mußte er zu
seinem Schreden feststellen, daß die Ziege die
Banknoten aufgefressen hatte . Er schlachtete das
Tier sofort , um noch wenigstens einen Teil des
Geldes zu retten , was ihm auch gelang. Das
halbzerfaute und verdaute Geld würde ihm auf
der Bank umgetauscht .

ota . Tödliches Spiel mit Munition . In einem

Dorf des Gaues Mosell and fanden zwet Schü
er abgeworfene Feindmunition. Sie spielten mit

ihrem gefährlichen Fund und bearbeiteten ihn

schließlich mit einem Hammer . Durch die unaus¬
bleibliche Explosion wurden die beiden Jungen ge¬

tötet .
ota . Vom Halstuch erwürgt . Der 65 Jahre alte

Müllermeister der olabäufer Mühle (Mo¬
felland ) trug beim Abschmieren der Transmissions
lager ein Halstuch , das plöblich von der Welle
erfaßt wurde , fich aufammensog und den Müller er
mürgte .

Kohlenklau ' s Helfershelfer Nr . 19

Miese und Schattenmann

Helfershelfer von Kohlenklau ?

Bei Miese ist das ohne weiteres klar . Sie
schwimmt gegen den Strom , denkt nur an
sich und nicht ans ' Energiesparen . Ihre
Schnüffelnase hat sie von Kohlenklau , dem
sie prächtig in die Hände spielt , und der
sie bestimmt heiraten würde , wenn sie
nicht so mies wäre .

Und der Schatten , das Sinnbild des Fein¬
des ? Was er will , will Kohlenklau scion
lange : Die Schwächlinge und Schlafmützen
einspannen für seine dunklen Zweckel

Also : Faßt sie ! Sie passen alle auf
einen Steckbrief !

Und jetzt mal Hand aufs Herzs

Halt Dir den Spiegel vors Gesicht .
Bist Du' s oder bist Du' s nicht ?

Amtliche Bekanntmachungen Waffen -44 im Truppendienst und auf festgelegten Steuern und Abgaben etterberatung 10. 3 in Warfingsfehn 14
in Bernhard Eden , Boefzetelerflofter .

Partei und Gliederungen

KLB ., Gemeinde Gruppe Burhafe .%

Bewerber sezen sich sofort mit dem Er - Fernschreiberin oder Funterin im Reich usahlag von 2 v. 5. des Rückstandes erBoltsgasmasten werden Sonntag , 5. 3. , ärje , ftisch abget ., und hochtrag . Kühe

und Gendarmerie .

Versammlungen

1

Pachtungen

Zu vermieten

Möbl . Schlafzimmer mit ft . Wohnküche .
Angebote unter E 150 OTZ . Emden .

Zu mieten gesucht

Staatl . Gesundheitsamt Beer . Müt 3g . Stammluh , hochtragend , zu verf . ob. Stutfüllen , 1jährig , gegen gutes Arbeitss
Bom Berufsschüler zum Führer der wie der sonstigen durch Veranlagung

gegen güftes Rind 子 vertauschen . pferd . Dirk Weber , Breschen -Botel bet
Augustfehn .

allen Gebieten der Technit , Verwaltung geben sich aus den Steuer und Ab - Uhr , in Oftwarsingsfehn 15 Uhr ,
Beste Stammiuh , schwarzbt . , März tal - Gute Milchfuh gegen Weiderind . Jelic

Ungehörige der Geburtsjahrgänge 1926/ und Landwirtschaft . Lehrling und Be - gabebescheiden . An die Zahlung wird Veenhusen 16 Uhr .
28 tönnen sich für die Führer - oder rufsschüler , melde Dich schon ein Jahr hiermit öffentlich erinnert . Beträge , Elternsprechtag der Hauptschule, Oster- bend. Garrelt de Freese , Marsingsfehn . Hanken, Groß -Oldendorf .

in Leer Ruh , hochtragend . F. Roolfs , Forlig
Unterführerlaufbahn der Waffen -44 bevor Beendigung Deiner Behrzeit . Aus - welche bis zu den Fägigkeitstagen bei stegschule , Sarderwykenschule Blautirchen .
perben . Ihnen stehen folgende Laufbah - funft erteilt Werbeführer 44-Rotten - der Finanztasse nicht eingegangen find , Dienstag , 7. 3. , 10 - 13 und 18 - 18 Uhr .

Fahre Kuh , auch geg . milchwerdende od .
fen offen : 14- Führer und Unterführer führer Walter Lüttemüller , Aurich , Em- werden ohne weitere Mahnung zwangs 3. A. : Husmann , Rektor . frischm . zu vert , J . Schauer , Tichelwarf Mittlerer Hof mit Inventar im Kreise
im Truppendienst bzw. Verwaltungs - der Straße 25, Ruf 611. weise beigetrieben . Bei Zahlungen nach
Dienst , Waffen und Munitionsdienst , Gute schwere Kuh , April lalbend . Jo Aurich langjährig von Berufslandwirt

Rachrichtenhelferinnen des Heeres . Die den Fälligkeitstagen wird für rüdstän hann Krumminga , Röllenerfehn . zu pachten gef . Erwünscht mittlere bis
technischer Dienst , Feuerwerterdienst , Sas Junge Milchkuh . Rudolf Baller , Emden , gute Verkehrslage , nicht zu schlechter
nitätsdienst, Veterinärdienst, Wehrgeo- Nachrichtenhelferinnen des Heeres werden ige Beträge über 100 RM bei einer

Steuers oder Abgabeart ein Säumnis
Wolthuser Landstraße 38. Gebäudezustand , möglichst ausgeglich .

loge, Musikerdienst und Sonderdienste. le nach Eignung als Fernsprecherin ,
Boden , nicht zu große Streulage ber

Karl Tjaden , Pilsum über Emden . Felder , nicht übermäßig viel Weide
gänzungsamt der Waffen - 44, Ergän - ausgebildet und werden nach der Aus- hoben. Emden , 2. 3. 1944. Finanzamt

der Schule zu Burhafe für die Gemeinden Hochtrag . Färse , flott , voll eingetr ., zu land . Ang . unter 2324 Ox3 . Leer .
gungsstelle Nordsee (X) . Samburg 13, bildung , die 10 bzw. 12 Wochen dauert , Emben, zugleich für die Finanzämter on 9- 12 Uhr und von 14 - 17 Uhr in

Burhafe , Buttforde u Bierfum ausgegeben . vert . oder zu vertausch . Kälber mit Gute Weide für 2 1jähr . Rinder und
Mittelweg 38, in Verbindung . Auskunft im Ausland eingelegt . (Frankreich , Bel - Aurich, Leer, Norden und Wittmund.

Stadt Emben . Betr . Berufsschule Em Die Gaufilmstelle zeigt Montag , 6. 3. , und ohne Abstammg . von 6 Wochen Enterstutfüllen gesucht . H. Schwarz ,
und Beratung außerdem durch den Wer - gien, Holland , Dänemark , Griechenland

bis 1 Jahr zu tauf . ges . S. Saathoff , Schottjer Piepe , Ruf Marienhafe 178 .
beführer : Ritf . Walter Lütgemüller , w:) Die Besoldung erfolgt nach der den. Ab Montag , 6. 3. , beginnt der 18. 30 Uhr, bei Reimers , Walle , den

Tarifordung für Angestellte , anfänglich Berufsschulunterricht in allen Klassen Tonfilm „Germanin " . Jugendliche ab Aurich , Leerer Straße 24, Ruf 529. Weideland für 2 - 3 Schafe gesucht . Ems
Aurich (Ostfr . ). Sandhorst , Sprechz . wo Flottes Stammrind sowie junge ürende den , Sledrieverstraße 9 1.
hentags vormittags, Ruf NEV. 611, nach Gruppe 9, jedoch fann je nach Kön- wieber nach dem alten Plan . Emden, 14 Jahren zugelassen.

Kuh . B. 3. Saathoff , Barstede .
Ostuf. Oswin Schreiber , Emden, Bettumer nen und Leistung die Tarifgruppe 5 er 4. 3. 1944. Der Oberbürgermeister , Schul RSKOV . Esens . Sonntag , 5. 3. , 10

reicht werden . Es besteht ebenfalls die amt . Renten . Zu verkaufen
Straße 48 , Sprechz. 7. 30 bis 18 Uhr möglichkeit als Verwaltungs . Sport - u .

Uhr , werden beim Postamt Esens für Junge Kuh , hochtragend . Friz Ehmen ,

täglich , Ruf NSW . 303, 3145 , jorbie Die Malaria -Untersuchungsstation des Mitglieder (Kriegerwitmen ) Kinderschlit Blaggenburg .

durch sämtliche Dienststellen der Polizei Gesundheitsreferentin eingefegt zu wer
ben, wie auch jeder R. - H. die Mögliche Staatl . Gesundheitsamtes Emden ist tägl . ten für Kinder im Alter von 5 - 13 Jah - Bulle , 1jährig . Zucht mit hohen Leifts . Solzverkauf im Reentsschen Gehölz am

Jonas F. Bohlen , Ayenwolde . Dienstag , 7. 3. , 14 Uhr . Versamm
teit gegeben ist, die Führerinnenlauf- geöffnet von 9 bis 12 und von 16 bis ren ausgegeben. Ausgabe Stamm-Kuhtalb , farbenrein. R. Antons ,entgeltlich . Der Kameradschaftsführer . lung der Käufer am Eingang zum Gee

Jungen der Jahrgänge 1927 und 1928 , bahn des technischen Dienstes einzuschla - 18 Uhr . Der Amtsarzt . Tichelwarf . hölz . Schmidt , Br . Auttionator , Sage .
der Weg zum Offizier des Heeres ! Elgen . Neben der erwähnten Besoldung Kreis Aurich . Aufruf zur Teil Kuhtalb , 3 Wochen alt . Aden , Mühle , Kleiderschrank 100 RM , Grammophon
tern ! Euch und Euren Jungen steht für erhält die Nachrichtenhelferin des Heeres nahme Stiefellamp .Jugendappell der Sitleram mit Platten 80 RM . Leer , Conreb¬
alle Fragen über die Offizier und Unfreie Unterkunft , Verpflegung , Beklei - Jugend für alle 10jährigen Jugend - Voor een nieuw Europa ! Openbere 2 Bullfälber , schwarzb ., stammbuchber ., bersweg 64.
teroffizierlaufbahn des Heeres der Nach - dung und Heilfürsorge , wie auch Urlichen des Kreises Bannes Aurich Vergadering voor alle Nederlanders in mit guter Leistung . Frau Roelofs 5 Balfen , 3 Meter lang , Durchm . 25 mal
wuchsoffizier zur Verfügung . Jeden 2. laubsreisen . Im Auslandseinfaz erhält 191. Auf Grund des Gesetzes über die Café Kluge , Schifferhaus " , te Emden , Wwe ., Neuefehn . 25. Aurich . Ulrichstraße 19.
und 4. Dienstag im Monat hält der die Nachrichtenhelferin des Heeres eine Sitler -Jugend v . 1. 12. 1936 in Verbin- Am Delft 2, op Zondag, 19. Maart , as. Fertel und Läuferschweine. Chr . Dirls .
Nachwuchsoffizier des Heeres von 8 bis Zulage von RM 57, - monatlich . Haus sung mit der 2. Durchführungsverord - te 15 Uur . Entree vrij . Emden , Am Feentjer Tief .
13 und 16 bis 18 Uhr seine Sprechangestellte , in Rüstungsbetrieben arbei nung vom 25. 3 1939 (Jugenddienstver Junge Ziege . OT3 . Weener , Horst
stunden in Leer (Ostfr . ) ab , Wehrmelde - tende und in der Landwirtschaft beschäf Elettrizitäts Genossenschaft Upgant

ordnung RGBI . G. 710) hat der Weffel -Straße .
Schott e . G. m. b. 5. Dienstag , 14. 3. 1944,

amt , Straße der S . 42. Jezt fommen tigte Arbeitskräfte fönnen nur mit vor Jugendführer des Deutschen Reiches die
die Jahrgänge 1927 und 1928 zur Beliegender
rufsberatung . Annahmestelle X für Offi- durch das zuständige Arbeitsamt einge- gendlichen angeordnet . I. Die Erfassungsordnung : 1. Geschäftsbericht. 2. Geneh

ausdrücklicher Genehmigung Erfassung und Mitgliedschaft aller Jus 18 Uhr, bei Gerhard Janssen in Schott: 1,8 Leghorn (Raffe) zu verkaufen. An¬
gebote unter E 161 OT3 . Emden .,

Ordentliche Generalversammlung . Tages Guter Jagdhund . Albert Specht Wwe .,
zier - und Unteroffizierbewerber des Sees stellt werden . Die Freigabe in diesem appelle für alle 10jährigen Jugendlichen Detern .

Nachwuchsoffizier Oldenburg II, Beschäftigungszweig ist persönlich zu befinden der Zeit vom 10. 3. bis 20. 3. migung des Jahresabschlusses . 3. Ent 7 ig . Jagdhunde , braun und brauntig ..

Leer (Ostfr.), Straße der SA 42 (Wehr- antragen. Meldung und mündliche Aus- 1944 statt . Genaue Angaben , wo und in laſtung von Borstand und Aufsichtsrat . Kurzhaar , 3 Rüden und 4 Hündinnen .
funft beim Werbeoffizier für Nachrichten welcher Zeit die Appelle stattfinden , wer

4. Beschlußfassung über Verwendung des

Die Waffen-44 stellt bis zum Höchst- helferinnen des Heeres im Wehrtreis X. ben jeweils für die Standorte (Drts : Reingewinns. 5. Wahlen. 6. Sonstiges . Jann , Menken, Riepe.
Jahresabschluß , Geschäftsbericht nebst

alter von 23 Jahren Bewerber als 44- Hamburg 13, Abteistr . 57, Ruf 44 10 81, gruppen ) unter dem Hoheitsabler be¬ Tiermarkt : Zu kaufen gesucht
den Bemerkungen des Aufsichtsrates

Führer im attiven Verwaltungsdienst App . 308 , in der Zeit von 9 bis 17 Uhr , fannigegeben. II. Zur Teilnahme am liegen in bet Zeit vom 6. bis 13. 3.
ein. Nach Ableistung der militärischen wohin auch Bewerbungen unter Betfil - Jugendappell find verpflichtet : alle reichs 1944 bei dem Geschäftsführer zur Ein- Roßschlachterei Krahe, Emden. Ruf 2882
Ausbildungszeit und erfolgreichem Be- guna eines Lebenslaufes zu richten find. deutschen Jugendlichen , die in der Zeit sicht der Genossen aus. Der Vorstand : Eigenes Transportauto
such der - Führerschule des Verwal Reichssteuermahnung . Im Monat März vom 1. 7. 1933 bis 30. 6. 1934 geboren

tungen werden zu jeder Zeit sofort et
tungsdienstes werden besonders befähigte 1944 find folgende Steuern fällig: Am sind, auch solche, die 3. 3. der Jugend - Stürenberg. Baumann. Lübbers . Leer Kaufe ständig Schlachtpferde. Notschlach - Großes Militärkonzert in Aurich, ause

ledigt . Habe gut Verwertung für Not .h-Führer zum Hochschulstudium bzw. Fach- 10. 3. : Steuerabzug vom Arbeitslohn appelle nur vorübergehend zur Lebens- off.
Alle Gardefameradschaft Norden . Sonn Schlachtungstühe . Martin Coers Leer .

Schulstudium in folg . Fächern zugelassen: einschl . Sozialausgleichs - und Lohnaus- mittelversorgung angemeldet sind .
Rechts- u . Staatswissenschaft , Volkswirt gleichsabgabe und die Oſtarbeiterabgabe umsiedler u. Wiedereindeutschungsfähige tag , 5. 3. , pünkti . 16 Uhr , Jahreshaupt Ulrichstraße , Ruf 2562 ,
schaft , Betriebswirtschaft , Hoch , Tiefe u . Am 10. 3. : (Angehörige der Volkslisten 1 - 4 ) , die appell. Der Gardekameradschaftsführer . Rotschlachtungsvieh, fämt ! Sorten , auch

nut Monatszahler
Maschinenbau , Forst - und Landwirtschaft . Einkommen und Körperschaftssteuervor in der oben angegebenen Zeit geboren Viehverwertungsgenossenschaft für den Pierde , Conr ,Lücken , Wiesmoor , Ruf 18 .

Das Studium erfolgt für die Bewerber auszahlung für das 1. Vierteljahr 1944. sind . III . Für alle reichsdeutschen Ju - Kreis Aurich e. 6. m. b . S. Die or Schlachtpferde und Fohlen nehme dau Theater
fostenlos. 4-Führer ohne Reiseprüfung Am 10. 3. : Umsatzsteuervorauszahlung gendlichen ist der gesetzliche Vertreter zur dentliche Generalversammlung ist Diens ernd ab . Notschlachtungen werden zu

haben Gelegenheit , sich die Voraussetzung der Monatszahler . Am 10. 3. : Beför Anmeldung verpflichtet . IV . Umsiedler tag , 14. 3.. 10 Uhr , im Hotel Piqueur feder Zeit mit eigenem Transportauto
zum Hochschulstudium durch Ablegung derungssteuer im Personenverkehr haben den Umsiedlerausweis , Boltsdeutshof in Aurich . Wir laden unsere Mit abgeholt . Roßschlachteret Joh . Rade - NSDAP ., Filmstelle Logabirum . Am 8.

der Sonderreifeprüfung bzw. Begabten menn Abschlagzahlung angefordert ist
Sophienlund ." Anfang pünktlichsche den blauen Eintragungsnachweis glieder dazu ein und bitten um regen macher , Emden , Oldersumer Str . 30 ,

19 Uhr .
prüfung zu verschaffen . Meldungen ab Am 20. 3. Beförderungssteuer im Güder Volksdeutschen Mittelstelle " oder des Besuch . Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht Ruf 2394.
sofort beim Ergänzungsamt der Wafters , Möbel - und Wertfernverkehr VDA . mitzubringen . V. Anträge auf zu für das Jahr 1943. 2. Genehmigung der Habe größeren Bedarf an besten tragen - Lichtspiele Weener . Sonntag , 15. 30 unb

fen -44, Ergänzungsstelle Nordsee (X) , wenn Abschlagzahlung angefordert ist rückstellung oder Befreiung von der Ju - Bilanz sowie Gewinn - u. Berlustrechnung den Leistungsfühen und Kindern , gu- 18. 30 Uhr : , , Dunkelrote Rosen ." Das
ten Gebrauchstühen und Rindern , bes große Lustspiel nach dem gleichnamis

Hamburg 13, Mittelweg 38. Näheres Es ist erwünscht , daß die Steuern nicht genddienstpflicht nach §§ 4 - 6 der Ju - per 31. 12. 1943. 3. Beschlußfassung über
seren Weiderindern mit Leistung , 1- gen Schlager von Millöcker . Jugends

durch Einsichtnahme in die Schrift , ,Dich in bar oder durch Hergabe von Scheden , genddienstverordnung sind gegebenenfalls die Verwendung des Reingewinns . 4 .
ruft die " , Laufbahn II , 3iffer 56 fondern durch Postschecküberweisung , unter Beifügung ärztlicher Atteste oder Entlastung von Vorstand , Aufsichtsrat u . jähr . Stut und Hengstfohlen . Für liche über 14 Jahre zugelassen .

und 57, die in jedem Polizeirevier jo- Banküberweisung oder durch Steuerzaht sonstiger Bescheinigungen schriftlich beim Geschäftsführer . 5. Wahlen zum Auf - Fohlen und besseres Weiderich kann Augustfehner Lichtspiele . Sonnabend und
ich Schlachttiere zum Marktpreis lie¬ Sonntag , 19 Uhr : Das große Lustspiel

wie bei dem zuständigen Werbeführer farte entrichtet werden . Bilichtige , welche Jugendappell abzugeben. VI . Juden und fichtsrat und Vorstand . 6. Festsetzung der
ausitegt . Mustunft und Beratung erteilt fein Bant - oder Bostichedtonto ' unter - solche jüdischen Mischlinge , die nach § 5 Attivkreditgrenze . 7. Verschiedenes . Der fern . A. Bruns , Westeraccum , Post Da stimmt was nicht " . Jugend nicht

über Norden , Ruf Norden 129. zugelassen .
der Werbeführer : -Obersturmführer halten , zahlen die fälligen Steuern des Reichsbürgergefehes als Juden gel - Jahresabschluß liegt im Kassenraum der

Tivoll -Lichtspiele Leer . Sonntag , 13 Ubz ,
Oswin Schreiber , Emben , Bettumer zweckmäßig bei der Post ein . Steuer - ten , Zigeuner , ebenso Schuh angehörige Boltsbant Aurich e. 6 . m. b. 5 . aus .

Tiermarkt : Zu vortauschen Kindervorstellung , Märchenfilm : „Des
Straße 48 , Ruf NSV . 303, , Sprechzeit zahltarten für die gebührenfreie Ueber - des Reiches (Polen und Tschechen) sind Aurich , den 1. 3. 1944. Der Vorstand .

VII . Wer den An - Onneten . Saathoff . geftiefelte Rater " .
täglich 7. 30 - 18 Uhr ; für Sandhorst weisung werden von den Postdienststel - nicht anzumelden . Stammrino , 2jährig , gegen gute , bald Norder Lichtspiele . Spielzeit von Diens
und Umgebung : 14-Rottenführer Walter len , durch die Bürgermeister der Land - meldebestimmungen zuwiderhandelt , wird

Tiermarkt : Zu verkaufen " talbende Kuh oder Färse . Gerhard tag bis Donnerstag , 19 Uhr : „Mäbs
Lütgemüller , Sandhorst bei Aurich , Glen - gemeinden und durch die Finanzämter nach § 12 Abs . 1 der 2. Durchführungs Wemjes , Holtland . chenpensionat " . Darsteller : Angela Sab
fer Straße 252 Ruf Aurich 611, NSB unentgeltlich abgegeben . Bei Mebermei verordnung zur Jugenddienstverordnung loter , Attila Hörbiger , Silbe Krahl ,
Kreisverwaltung , Sprechzeit wochentags jungen find stets Steuerart und Steuer - mit einer Geldstrafe bis zu 150 RM 2 Kühe , 1 flott und 1 März falbend . N. Schaf gegen Läuferschwein . Peters , Wee¬

Wessels , Juitswarf b. Bewjum , Ruf 264. net , Ringstraße . Crita von Thellmann , Raoul Aslan ,
8 - 13 Uhr . nummer anzunehen . Die Fälligkeitster - oder Saft bestraft . Der K. Führer des

Ferdinand Maierhofer u . a . Kultur
Staatl . Gesundheitsamt Norden . Lun - mine der im Monat März 1944 zu ent - Bannes 191 Aurich . Pique , Stamm - 3g . Kuh , Ende Mai talb . , zu vert . od. Stichelhaarhündin (Dressurpreis ) gegen

guterhalt . Jagbgewehr oder Büchse film : Bei den Glasmachern im bage
genfürsorgefprechstunden Dienstag , 7. 3. , richtenben Abschlußzahlungen an Einführer . 3. K. g. Der Landrat . 3. A. geg . frischmilche oder flotte Kuh zu

bestauschen . M. Dizfeld , Moorborf . Willms , Regenmeerten 62 über Esens . risch . Wald " . Neue deutsche Wochenia
alat Mittwo . 8. 3, 1944. Hommensteuer und Körperschaftsftener fo - Roehler .

res :

meldeamt ) , Ruf 2268 , App . 5 .

-

-

Gutmöbl . Zimmer , evtl . Doppelzimmer ,
von zwei jungen Beamten . Angebote
unter N 176 OT3 . Norden .

3immer , unmöbl ., pon ig . Ehep . Käths
Harms , Emden , Emsmauerstraße 13.

Veranstaltungen

geführt von einem Musikkorps Dez
Kriegsmarine , Leitung Oberstabsfeldw .
Kunze , am Mittwoch , 8. 3. , 19 Uhs ,
in Ahrenholz -Garten . Eintritt 1,50 .
Vorverkauf A. Jansen Söhne , Frien
mann und Kortmann .

Film

3. :



Familienanzeigen

Geburten

Selga . Die glüdliche Geburt unseres

Renate Schütte , Martin Haan , MA . .
Miaat , Veriobie . Loga , Hohe Loga 10,
im Mar 1944.

Anette Stübich , Obergefr . Hindert Dirk¬
sen , Verlobte . Manslagt , Eilsum , 3.
3. Urlaub . 4. 3. 1944,

lobte . Moorgujen , Holland , z. 3 .
Moorhujen , 1. 3. 1944.

12. Kindes , eines gesunden Mädchens , Folte Geilen , Bernd v. d. Kaap , Verzeigen wir in dankbarer Freude an .
Gretje ter Fehr , geb. Gerdes , Rem
mer ter Fehr . Hejel , 1. 3. 1944.

In herzlicher Freude geben wir die Ge
burt eines träftigen Mädchens bes
tannt . Johann Bruns und Frau , geb .
Wehmeyer . Emden , Ernst -Moriz
Arndt -Straße 27. 8. 3. Freten (Kreis
Lingen ) .

Abbo Kornelius . Am 18. 2. 1944 wurde
unser 4. Junge geboren . In dank¬
barer Freude : Bonbine Rüst , geb.

Sinte , 29. 2. 1944,

Auna Cordes , Johann Hollander , Ver¬
lobte . Bullerbarg bei Steenfelde , 3h¬
ren bei Ihrhove , März 1944 ,

Jostine Beerens , Hans Schaber , Ver¬
lobte . Soltborg , Neermoor , 8. 3. Ur¬
laub , 5. 3. 1944.

Silde Dunkel , Uffz . Johann Oldewurtel ,
Verlobte . Rottmersleben (Bez . Mag¬
deburg ) . Sandhorst , 27. 2. 1944 .

Mudder , Gerd Rüst, z. 3 . im Felde. Elise Leerhoff, Willi Hoyer, Uffz . in e .
Kampfgeschwader , Verlobte . Leer , Kon¬

Christel Klara . Unsere Gerda hat ein radshof (Ostpr . ) , 6. 3. 1944 .
Schwesterchen bekommen . In dant - Anna Düpree , geb. Mansholt , Gefr .
barer Freude : Janken Frey , geb. Been , Frig Kloppenborg , z 3. Urlaub , Ver¬
Obergeft . Otto Frey . Emden , Norder - lobte , Möhlenwarf , 2. 3. 1944.
Straße 1, . 3. Krantenhaus Sand - Martha Gerhardt , Alfred Thomas , MA. ¬
horst , Wöchnerinnenheim , 28. 2. 1944. Obergefr . , Verlobte . Emden , Münche¬

Ronrad -Heinrich , geb. 28. 2. 1944. Die berg (Mark ) , 3. 3. Emden , Febr . 44 .
glückliche Geburt unseres 5. Kindes
zeigen mir hocherfreut an . Kähte Jör
gensen , geb. Flohr , z. 3. Bad Essen ,

Vermählungen

Haus Fernblid , Obergeft . P. Jörgen Beter Scheffermann , Jenny Scheffer¬
fen , . 3. im Often . mann , geb. Jacobs , Vermählte . West¬

Bernhard Markus . Dankbar und hoch- thauderfehn , Rajen 210 b, 1. 3. 1944 .
erfreut geben wir die Geburt eines Franz Klement , Gretchen Klement , geb .
Stammhalters bekannt . Bernhard Rogga , Vermählte , Emden -Borssum ,
Auguft unb Frau Hermine , geb. 4. 3. 1944,
Dreyer , Bingum , 28. 2. 1944. Obergeft . Theodor Aden , Frieda Aden ,

Gottes Güte schenkte uns einen geb. de Wall , Vermählte . Ostgroße¬
funden Knaben , G. Voß und Frau , fehn , 4, 3. 1944 .
geb. Wehuis . Gut Rispelerhelmt , Obergefr . Wilhelm Kettwig , Albertine
19. 2. 1944 ,

ge=

Kettwig , geb. Wolthoff , Vermählte .
Pettum , Woquard , 23. 2. 1944. Dan¬
fen gleichzeitig für erwiesene Aufmert¬
samfeiten .

Die Geburt eines fräftigen Stammhal
ters zeigen hocherfreut an : Wilhelm
Meißner , 3. 3. im Osten , und Frau
Meentje , geb. de Bries . Atelsbarg . Schiffs -Ing . Habbo Klaaßen Anni

geb. Belaan , Vermählte .25. 2. 1944.
Unjer dritter Junge ist angekommen .

Familie - Harm Dirkjen . Dietrichsfeld ,
1. 3. 1944

Klaaßen ,
Larrelt .

Danksagungen
Gottes Güte schenkte uns ein gesundes

Töchterchen , Gerda Johanne . In dant - Für die vielen Aufmerksamkeiten an¬
barer Freude : Tischler Hermann Wolt
hoff und Frau Antjelene , Hebamme , herzlich . Djürtea Wessels , Obergefr .
Stadholt .

läßlich unserer Verlobung danten - wir

Weert Gnapfeus , Juitswarf bei Pew¬
sum .Sanna - oline . Die Geburt eines präch¬

tigen Mädchens zeigen in dankbarer
Freude an : Johanne Engels , geb.
Martens , 3. 3. Kreistrantenhaus ,
Obergefr . Sinrich Engels .
1. 3. 1944.

Wilfo -Nitlas . Uns wurde das vierte Für die uns zu unserer Hochzeit er¬
Kriegskind geboren . In dankbarer wiesenen Aufmerksamkeiten danten
Freude : Elfriede Seger , geb. 3ee - wir herzlich . Bernhard Möhlenbrock
mann , J . Seger , 3. 3. Wehrmacht . und Frau , geb. Timmermann . Leer ,
Oldersum , 3. 3. 1944 . Westerende 18.

Für die zahlreichen Glückwünsche zu un¬
serer Verlobung danken wir herzlich .
Christine Janßen , Obergeft . Heinrich
Reinders .Loga , Veenhusen , Neermoor -Ko¬
Ionie .

Wir geben voll Dank und Freude die Ge- Für die uns zu unserer Vermählung
burt unseres vierten Kindes , eines ges
funden Jungen befannt . Hanft Banzer ,
geb. Heuer , Stud . Rat Hans Panzer ,
3. 3. im Often , Norden , z. 3. Städt
Krantenhaus , 2. 3. 1944 .

Am 23. 2. 1944 wurde unsere fleine
Thea Jatoba geboren . In bantbarer
Freude : Harmine Seeberg , geb. Die¬
fena , Boope Seeberg , 3. 3. Rorwegen .
Moorhujen , 29. 2. 1944.

Verlobungen

erwiesenen Aufmerksamteiten danken
wir herzlichst . Funtmaat Richard
Fischer und Frau Marie , geb. Gerdes .
Sandhorst , Waldhaus Eschen , 1. 3. 44 .

Für die uns anläßlich unserer Vermä . h¬
Jung erwiesenen Aufmerksamteiten
danken wir herzlich . Herbert Bischoff
und Frau Annemarie , geb. Voort¬
mann , Bettum .

Für die uns anläßlich unserer Silber¬
nen Hochzeit erwiesenen Aufmerksam
teiten danten wir herzlich . Tamme
Schmidt und Frau , Velde .

Taletta Bader , Hermann Kradt , Ber - Für alle Ehrungen anläßlich unserer
lobte . Böllenerfehn , Botel , 5. 3. 1944 .

Friedel Aden , Johann Luitenga , Ver¬
lobte . Westrhauderfehn , 4. 3. 1944 .

Schwerinsdorf , den 29 ; 2. 1944 .
Wir erhielten die tieftraurige ,
unfaßbare Nachricht , daß nach

Gottes unerforschlichem Ratschluß mein
innigftgeliebter , herzensguter , treusor¬
gender Mann , meines Kindes glück
licher , liebevoller Vater , mein lieber ,
iteuer Sohn , unser guter Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und Better ,
Obergefreiter

Frerich Haßler
in seinem 35. Lebensjahre in den schwe
ren Kämpfen im Osten am 1. Weih¬
nachtstag sein junges Leben dahin¬
geben mußte . Wer ihn getannt , weiß ,
was wir verloren haben . In tiefer ,
stiller Trauer : Frau Mena Haßler , geb.
Meyer , u . Töchterchen Antjeline , Wwe .
Antje Haßler , geb. Schulte , 44-Rottf .
Rento Hazler und Frau Else , geb.
Mertin , Frig Baumann und Frau
Anna , geb. Haßler , Johann Tammen
und Frau Gretchen , geb. Haßler , Silta
Sahler , Funter Arend Haßler , An¬
nette Haßler und Familie Meyer .
Trauerfeier Sonntag , 12, 3. , 14 Uhr
in der Kirche zu Firrel , wozu wir
herzlich einladen .

Bangstede , Jabertreuzmoor i . D.
Am 12. 2. erhielt ich von seinem
Leutnant die tieftraurige Nach¬

richt , daß mein über alles geliebter ,
stets um mich besorgter Mann , der
liebevolle , nimmermüde Vater unserer
beiden Kinder , unjer herzensguter
Sohn . Schwiegersohn . Bruder , Schwa
ger , Ontel , Neffe und Better

Dirt Franken Buß
Obergeft . in einem Gren . -Regt . , Inh .
der Ostmedaille u . des Verwundeten ="
abzeichens , im Hoffnungsvollen Alter
von 30 Jahren nach 6jähriger glücklicherEhe am 15. 1, 1944 den Heldentod
starb . Um so härter trifft uns dieser
Schlag , da fein Ib. Bruder und sein
Schwager vermißt sind . Wer ihn ge¬
tannt , weiß , was wir verloren . In
tiefem , unfaßbarem Schmerz : Imfea
Buz , geb. Frerichs , Kinder Siegfried
und Klein Anneliese , Familie M. Buh
und Frau , Familie S. Frerichs und
Frau sowie Angehörige .
Trauerfeier Sonntag , 12. 3. , 15 Uhr ,
in der Kirche zu Bangstede , wozu wir
herzlich einladen .

Moorlage , Wilhelmsjehn ,
Spezerfehn , Bremen ,

den 26. 2. 1944 .
Ein unerbittliches Schidjal entriß uns
in Ausübung seines Berufes meinen
Hieben Mann , unseren herzensguten
Bater , meinen lieben Sohn , Schwie¬
gerjohn , unseren guten Bruder , Schwa
ger , Onfel , Better und Neffen , Gee¬
mann

Peter Garrelt Peters
Weltfriegsteilnehmer 1914 - 18 , 3nh .
des EK . II . KI ., im Alter von 51
Jahren . Um so härter trifft uns die¬
jer Schlag , da ihm zwei seiner Brüs
der in den Tod vorangingen . In tie¬
jer Trauer : Frau Tina Peters , geb.
Beekmann , Trientje Peters , Johann
Peters , 3. 3 . Kriegsmarine , Tini Be :
ters und Angehörige .

Odenhausen , den 27. 2. 1944.
Hart und schwer traf uns die
fiefschmerzliche Nachricht , daß

nach Gottes Willen unser lieber , hoff¬
nungsvoller ältester Sohn , unser lieber ,
allzeit lebensfroher Bruder , Neffe ,
Entel und Better , Gefreiter
Gerhard Hermann Ahrenholz
Inh . des E . 2. KI ., am 16. 1. 1944
im blühenden Alter non 19 Jahren in
solbatisger Pflichterfüllung für Freis
heit , Führer , Bolt und Baterland im
Often den Helbentod sand , In tiefer
Trauer : Georg Ahrenholz und Frau
Anna , geb. Seibült , Etfriede , Georg ,
Mathilde und Werner Ahrenholy ,
Meta Heibült .
Gedächtnisfeier Heldengedenktag , Sonn¬
tog , 12. 3. , 10 Uhr , in der Kirche zu

enhausen , wozu mir herzl . einladen .

Silbernen Hochzeit danten wir herz
lichst. Uhrmachermstr . Albertus Pront
und Frau , Bunde , Blinte 35.

Olderjum -Grashaus I, Monife
brüde , Flensburg , im Felde ,
den 29. 2. 1944 .

Wir erhielten die traurige , unfaßbare
Nachricht, daß unser so sehr geliebter ,
hoffnungsvoller Sohn , unser lieber , le¬
bensfroher Bruder u . Zwillingsbruder ,
Schwager, unser allerliebster Onkel ,
Entel , Neffe und Better , Pg .

Reiner Jan Tjaards
Groenewold

Soldat in einer Werferbatt . , im Alter
von 19 Jahren bei den schweren Ab¬
wehrfämpjen im Osten am 17. 1. 1944
im Kampf um die Freiheit Groß¬
deutschlands für Führer , Volt und Va¬
terland den Heldentod starb . Um so
härter trifft uns dieser Schlag , da auch
sein lb. Bruder Robert den Heldentod
im Osten erlitten hat . Seine letzte
Ruhestätte fand er auf einem Sel¬
denfriedhof . In unsagbarem Schmerz :
Jan Groenewold und Frau Hilteline ,
geb. Goemann , Claas Jütting und
Frau Tönna , geb. Groenewold , Ober¬
gefr . Wiard Groenewold , z. 3. im
Often , Hauptfelow . Frizz Tiemann und
Frau Erita, geb. Groenewold , SoldatAnton Groenewold , 3. 3. im Felde .
Trauerfeier Sonntag , 12. 3. , 10. 15 Uhr ,
in der Kirche zu Oldersum , wozu wir
herzlich einladen .

Zehmdermoor über Oldenburg .
Mein über alles geliebter , her¬
jensguter , stets um mich besorg

ter Mann , der glückliche und stolze
Vater unserer Kinder , unser guter
Sohn , mein lieber Schwiegersohn , uns
ser lieber Bruder , Schwager und On¬
tel , Kraftfahrer

Inh . des Kriegsverdienstireuzes 2. Kl .
Hinrich Steenten

mit Schwertern , Krimschildes , und der
Ostmedaille, mußte sein junges , hoffnungsvolles Leben im Alter von 31
Jahren in den schweren Kämpfen an
der Ostfront lassen . Mein ganzes
Glück gab ich dem Vaterlande . Wer
ihn getannt , weiß, was wir verloren.
3n tiefstem , unsagbarem Schmerz : Her :mine Steenten , geb. Brahms , Anne :liese , Ingrid Heinz -Hermann ,
Sinrich Steenten und Frau Helene,
geb. Janzen , Taltea Brahms Wwe .,geb. Weber , und Angehörige .
Trauerfeier am Heldengedenktage , 12.
3. , in der Kirche zu Rastede, wozu ichherzlichst einlade .

und

Boefzetelerfehn , den 29. 2. 1944.
Wir erhielten die tiestraurige
Nachricht, daß , unser lieber Sohnund lebensfroher Bruder , Schwager ,

Reffe , Vetter und Entel
Jose Daniel Fuß

im blühenden Alter von 18 Jahren
den Seemannstod erlitten hat . In
tiefer Trauer : Daniel Fuß und Frau
Rosa , geb. Viscarino , Pedro Fuß und
Braut Beti Kuiper , Alfred Fuß und
Frau Johanne , geb. Rosendahl , Daniel ,
Roja , Almuth und Christian Fuß ,
Wwe . Almuth Fuß .
Trauerfeier Sonntag , 12. 3. , in der
Kirche zu Therings Boefzetelerfehn ,
wozu wir herzlich einladen .

Die Gedächtnisfeier für unseren lieben
Sohn , Friz Reuß , ist Sonntag , 5. 3. ,
10 Uhr, in der luth . Kirche, wozu wir
herzlich einladen . Familie Arendt
Reuh , Sandhorst .

Driever , den 3. 3. 1944 .
Heute 5 Uhr entschlief nach längerem
Krantsein unsere 16. Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Witwe
Lene Plagge , geb . Groeneveld
Inh . des Gold . Mutterehrentreuzes ,
in ihrem 63. Lebensjahre . Da wir un
seren einzigen Bruder schon 1941 für
das Vaterland hingeben mußten , trifft
uns dieser Schlag um so härter . Die
tranernden Kinder .
Beerdigung Montag , 6. 3. , 14 Uhr .

Wiesens , den 2. 3. 1944 .
Heute entschlief nach längerem , schwe
rem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , im Glauben an ihren Erlöser ,
unsere lb. Mutter , Großmutter , Schwe
ster , Schwägerin und Tante , Witwe

Christine Gerdes Schmidt
geb. Christoffers

im 74. Lebensjahre . In tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen : GerhardChristoffers und Frau Wübke , geb.
Schmidt , Johann Bost u: Frau Rinne ,
geb. Schmidt .
Beerdigung Dienstag , 7. 3. , 13. 30 Uhr.vom Trauerhause .

Boefzetelersehn, den 28, 2. 1944.
Durch einen tragischen Unglüdsfall
wurde heute meine innigitgeliebte
Frau , unsere herzensgute , treusorgendeMutter , unsere liebe Schwiegertochter ,
Entelin . Schwester , Schwägezin , Nichte
und Tante
Hinrite Saathoff , geb . Heibült

im Alter von 35 Jahren plöglich aus
unserer Mitte gerissen . In tiefem
Leid: Kapitän Albert Saathoff , Kin
der Bruno und Gerhard sowie Angeh .
Beerdigung Montag , 6. 3. , 13 Uhr ,
Dom Trauerhause .

Südgeorgsfehn , den 2. 3. 1944.
Nach Gottes Willen verschied heute
16 Uhr im festen Glauben an seinen
Erlöser unser lieber Vater , Schwies
gers , Großvater , Bruder , Schwager
und Ontel , Bauer

Evert Janzen Taute
im 86. Lebensjahre . Im Namen aller
Angehörigen Klaas Kruse u . Familie .
Beerdigung Montag , 6. 3. , 14 Uhr .

Lingen (Ems ) , 3. 3. Wilhelmstraße 13,
Wilhelmshaven , Neuenhaus , Osna¬
brüd , Heilsberg , Bad Nenndorf ,

den 1. 3. 1944 .
Seute 9 Uhr ging mein lieber Mann ,unser treuer Batet , Schwieger , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel ,
Kantor und Konrektor i . R.

Johannes Bernhard Hinrich
Rosenboom

im Alter von 73 Jahren und 4 Mo¬
naten nach langem , schwerem Leiden
ein zu seines Herrn Freude . In Dank
und Trauer : Henriette Rosenboom ,
geb . van der Laan , Telegr . -Oberinsp .
Carl Termöhlen und Frau Käte , geb.
Rosenboom , Pastor Anton Rosenboom
und Frau Hildegard , geb. Lötter , Pa¬
stor Wilhelm Buittamp und Frau
Cornelia , geb. Rosenboom , Studienrat
Adolf Kleingünther , z. 3. Wehrmacht , u
Frau Immine , geb. Rosenboom, Stu¬
dienrat Hans Rosenboom , z. 3. Wehr¬
macht , und Frau Ilse , geb. Hansen ,
und 14 Enfeltinder sowie Verwandte .
Beerdigung Montag , 6. 3. , 16. 30 Uhr ,
von der reform . Kirche . Trauerfeier
16 Uhr .

Die Beerdigung unseres lieben Goh¬
nes , Matr . Johann Gerhard Roden =
bäd , ist heute , 4; 3. , 14 . 30 - 15 Uhr ,
von der Kirche Marienhafe . Gerhard
Rodenbäd .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 5. 3. Emden : Neue Kirche :
10 Uhr P. Brunzema , 11. 20 Uhr Kindert .,

Aerztetafel

Dr. Christophers , Thrhove , Frau Dr.
Coester , Jhrhove , Vom 6. , bis 8. 3.
teine Pragis .

Tierarzt Dr. Rulffes , Leer . Sonntags
dienst am 5. 3. 1944.

Geschäftsanzeigen

Alle Fuch , Jltis - , Wiesel , Kanin - und
Hasenfelle jowie Häute jeglicher Art
liefert an Kürichnermeister Julius
Müller , Leer , nur Hindenburgstr . 4 .

angenommen werden .

Teeta -Fig , der Aufgußbeutel , sowie Leyna ,
und Holunda , die Frucht - und Kräuter
teep , sind die Austauschgetränke , die
das seit Jahrzehnten bekannte Tee¬
tanne -Haus erzeugt , um den Haus¬
frauen einen zeitgemäßen Ersag für
Die beliebten Teekanne -Mischungen zu
bieten . Durch fachmännische Mischung
u. Bearbeitung geeigneter Kräuter und
Früchte ist ein wohlschmeckendes Ge
tränt entstanden , das zu jeder Tages
zeit ein Genuß ist.

Verschiedenes

Die DRK . -Schwesternschaft Elisabeth -Haus
Bremen stellt Lernschwestern ein i . d .
Krantenpflegefchule d. Gerhard -Wagner
Krankenhaujes yamburg -Eilbecktal Bes
werb an Frau Oberin L. Steinberg ,
Bremen L. -p - Bentheim -Straße 18.

Berjonalsachbearbeiter (innen ) , möglichst
mit der Bedienung elettr . Buchungs¬
maschinen (Mercedes -Addelettra ) ver
traut , somie Stenotypistinnen und
Kontoristinnen von großem Industrie .
wert in Bremen gesucht . Ang . mit den
üblichen Unterlagen und Gehaltsan
sprüchen unter B R 56/6 56 an Alas
Anzeigen -Gesellschaft m . b. S. , Bremen .

Verkäuferin für Lebensmittel. H. Bakker,Norderney .
Carl Jens , Emden , Friesland. Repara - Luth. Kirche Norden . 5. 3. , 14. 30 Uhrturen tönnen vor d. 20. 3. nicht mehr Vorkonfirmandenunterricht , P. Schmä
Ego Taming , Leer , Kirchstr. 39. Meine dete, 20 Uhr Männerabend im Ge - Der Reichsminister für Rüstung und

Gaststätte ist ab Mittwoch , 8. 3. , wie- Bischöft. Methodistenkirche Leer . Mon¬der geöffnet .
meindehause .

Der Tabatwarenverkauf auf P. -Karten tag . 6. , bis Donnerstag , 9. 3. , 20 Uhr
Glaubensversammlung .für ausländische u . Ostarbeiter für die

Monate Jan . , Febr . u . März ist von Evang . -freit . Gemeinde (Baptiften ) Leer .
Donnerstag , 20 Uhr Bibelstunde .Dienstag , 7. , bis Sonnabend , 11. 3. , Montag , 6. 3. ,
20 Uhr Missionstreis . Donnerstag ,
9. 3. , 20 Uhr Chorsingen .

Ev.-freit . Gemeinde (Baptisten ) Weener .
Donnerstag , 19. 30 Uhr , Bibel - und
Gebetsstunde .

b. 9- 12 . 30 Uhr bei Hinrich Mammen , Ref . Kirche Weener .
Leer , Hindenburgstr . 25. Padmaterial
ist mitzubringen

Joh . Peters , Photograph , Marienhafe .
Bis zum 17. 3. einschließlich werden
teine Aufnahmen gemacht .

Geschäftseröffnung . Habe mit dem heu
tigen Tage meine Schnellbesohlanstalt
wieder eröffnet und nehme noch Ein¬
fragungen in Die Kundenliste an .
Peter Peters , Schuhmachermeister , Nor¬
den , Hindenburgstraße 101.

Foote Janssen , Aurich . Trauerhalber am
7. 3. geschlossen .

Walther , Rechtsanwalt u. Rotar , Emden .
Meine Büroräume befinden sich ab
Donnerstag , 2. 3. , Alter Markt 5 ( End¬
haltestelle der Straßenbahn ) . Ruf wie¬
ber 3377.

fithaus W Friebe , Klavierbauer , Em¬
den , Ruf 2472

jekt ,

50 RM Belohnung demjenigen , der mir
mein am 16. 12. 1943 vor Niemeyers
Apotheke in Norden gestohlenes , sehr
gut erh . Damenfahrrad wieder her
beischafft . Marte NSU , Lampe Tor¬
pedoform , rechts etwas eingedrüdt , ge¬
bogene Ridellentstange , schwarzer Da
mensattel , Rez grünmeliert , gehäkelt
aus didem Garn , dunkle Felgen mit
Streifen . Frau Veenema , Norden ,
Bleicherslohne 20 .

Kriegsproduktion . Chef der Transport
einheiten , Berlin NW 40, Alsenstr . 4 ,
Ruf 11 65 81. fucht Kraftfahrer , Kraft¬
fahranlernlinge , Kfz -Meistet u Hand¬
werter , tim Personal , Köche, Schuster ,
Schneider , Stenotypistinnen , Konto¬
riftinnen . Einsatz weitgehendit nach
Wunsch .

Männer für Wachdienst im In - u . Auss
land (Dänemart , Finnland . Norwegen

Es tommen nuru. Frankreich ) ges.
unbescholtene u , gesunde Männer bis
31 65 Jahren in Frage . Geboten wird
außer Tariflohn , Tennungszulage , freie
Bahnfahrt . Uniformierung u . freie Un
tertunft . Ang . an Norddeutsches Be
wachungs Institut , Hauptverwaltung
Bremen , An der Weide 39.

Beitragseinzieher für Esens u . Umg . , der
das Intasso nebenberufl . ausführ . t .
Wir bieten Abschluß - u . Inkassoprovis
fionen , außerdem fest Zuschuß . Sicher
heit erforderl . Hamburg -Mannheimer
Vers . AG , Bez .-Dir . Bremen , Oster
torsteinweg 25 - 26 .

Wehrdienstbeschädigte aller Versehrten¬
stufen zum Einsatz in faufm . u . techn .
Berufe werden laufend von groß . In¬
dustrieunternehmen ges . Die Ausbild .
erfolgt je nach Eignung am Arbeits¬
plaz . Für Unterbringung u . Betreu
ung wird gesorgt . Ausführl . Bewerb .
erb . u . G 762 an Midag , Dresden AI .

Berkäufer (auch Kriegsversehrter ) oder
gel . Verkäuferin für die Lebensmittel
abflg . 3. baldmögl. Antritt . Wohnung
u. Kost evtl . im Hause . C. A. J . Ha
gius Sohn . Westrhauderfehn .

Wer gibt , in Emden 4 - 5 Ar Land ?
Emden , Karl -v. -Müller -Straße 23 I.

Carl Aniese, Emden . Jetzt Straße der Wer gräbt 8 Ar Aderland ? Emden .
SA . 17 (früher Egbert Wilts ) . Große Burgstraße 28 .

Klavierstimmen sowie Reparaturen Mu Soden , weiße Wolle , auf dem Wege nach
Stiefeltamp , Bahnhof , gefunden . Frau
Gertr . Abben Wwe ., Jheringsfehn I 73 .

Nahrungsmittel weise einteilen ! Gerade Für den Siegerbullen Dieter" 51 750
beträgt das Deckgeld ab heute 150 RM .
Jan u . Dirt Janßen , Wybelsum .

Ruf Arle 45 .Deditation Westerende ,
Halte den bekannten schweren , tiefge¬
drungenen Vorangeld- und Prämien
hengst „ Egir " 1780 sowie den sehr schö
nen bunten , schweren , gängigen Vor¬
angeld - u . Angeldfuchshengst Edelwolf " Boten und junger Mann fürs Büro .
1843 zur Zucht empfohlen . Die Eltern Hinrich Siebels , Holz , Baustoffe , Koh¬

len , Esens .von beiden Hengsten sind Prämientiere .doch
Dedgeld füt Egir " 40 RM , für „ Edel¬
wolf " 60 RM u. 5 RM Dedantrag .
Fohlengeld wird nicht erhoben . Joh .
G. Wäden Wwe .

wo wir nicht im Ueberfluß
schwelgen fönnen , muß alles voll
wertig verbraucht werden . Auch zu¬
geteilte Eier sollten nur dann Ver¬
wendung finden, wenn es unbedingt
nötig ist. Manches Ei , in Garantol
eingelegt , erfüllt zur rechten Zeit
einen noch besseren 3wed ! In Garan
tol halten sich Eier 1 Jahr lang !

Verlegen tann ich jedermann . . .

Verloren

ist es nur halb so schlimm , wenn
Hansaplast gleich helfen kann . Das
Bluten hört sofort auf . So wird die
Arbeit faum gestört , denn Hansaplast
verbindet Wunden in Sefunden . .
wenige cm erfüllen den 3wed .

Es ist grundfalsch, Migetti auf großer
Flamme unbeaufsichtigt tochen zu las
sen . Migetti verlangt nur furze , flein - Eisenbahnbrücke. Geg . Belohn . abzug .

flammige Kochzeit. Genaue Angaben Frau Badent , Emden, Schwedendied¬
darüber enthält die Migetti -Packung . Lederhandschuh. Wiederbringer Belohng.

straße 30.

Migetti , die topffertige Vollkost
auch ein milei -Erzeugnis !

Geldbörse (Seehundfell ) in Emden ,

Kraftfahrer für Emden für Deugmaschine .
3. H. Brahms , Boetzetelerfehn , Ruf .
Timmel 58.

Steuermann oder Matrose sofort . D.
Siemering Neermoor -Kolonie .

Schiffsjungen u . Matrosen f. d. Binnen
schiffahrt stellen wir laufend ein . Lehr
verträge für 1944 fönnen schon jetzt
abgeschlossen werden . Lehnkering AG .,
Abteilung Emden .

Stellengesuche
Vertr . Fr . J . Dirts , Osterupgant .

Attentasche, Inh . Bürste u. Striegel , am Stellung als Haustochter in bürgerlich .
22. 2. im 3uge Norden ab 14. 24 nach Haushalt von ig . Mädchen , 19 3 .
Wilhelmshaven . Geg . Bel . abzugeben . Angebote unt . N 181 OT3 . Norden .
Dirt Müller , Westerende über Norden . Stellung im Laden , und Haushalt in

Aurich oder Umgegend von 17jährig .Blauer Gürtel v . Kinder -Bleyle -Anzug.
Abzugeben van Jindelt , Leer , Ubbo - Mädchen . Ang . A 160 OT3 . Aurich .
Emmius -Straße 10. Beschäftigung für halbe Tage im Büro

oder ähnl . von junger Frau . An¬
gebote unter A 163 OT3 . Aurich .

Schriftliche Arbeiten übernehme für die
Nachmittagsstunden . Angebote unter

Sausfrauen ! Selbstanfertigung oder Men¬
derung der Garderobe leicht mit Die
Zuschneidehilfe " für alle Modenhefte
mit Schnittbogen einschl . ,,100 Süte in
der Tüte" , mit Zubehör 5,50 RM,
., Der leichte Schnitt " (45 Bildmodelle
mit Schnittzeichnungen für groß und
flein ) 5 RM , Großausgabe 10,50 RM .
Nachnahme 80 Rpf . mehr . Einmalige
Anschaffung. Mach Neu aus Alt . Fried Mädchen für klein . Haushalt zum 1. 4.

Hermann Müller , Süderpolder .
rich Ahlf . Baden -Baden 593 , Luisen¬
Straße 12.

Stellenangebote

16 Uhr . P. Weerda . Mennonitentirche, Wir liefern an Verbraucher Anzugstoffe, finderl ., zum 1. 5. für landw . Haus¬Mittwoch , 16 Uhr P. Immer . Kath .
Kirche : 7. 30 Uhr Messe , 10 Uhr Hoch¬
amt , 17 Uhr Messe . Altref . Gemeinde ,
Sofstr . : 10 Uhr Kirche , 11. 15 Uhr Sonn
fagsschule, 15 Uhr P. Brint . Wolthusen :

320 DT3 . Leer .
3g . Mädchen oder Pflichtjahrmädchen , Stellung als Hausgehilfin zum 1. 5 .

a . d . Lande . Ang . A 161 DT3 . Aurich .Burschen - u. Knabenkleidung , Damen - , halt . Frau E. Memmen , Bunderhee 65. Lehrstelle im Büro oder Geschäft für 15¬Mädchen und Kinderkleidung (auch
Meterware ) sowie Leibwäsche für Er - g. Mädchen für Haushalt . Scheepter , fähr . Mädchen . Pflichtjahr Ostern bes

Hage bei Norden , Ruf Norden 2122. endet . Ang . unt . E 148 D23 . Emden .
wachsene u. Kinder gegen Bezugscheine Kinderl . Mädchen, nicht zu jung , das an Stellung für 3/4 Tage von Hausgehilfin ,

selbst . Arbeiten gewöhnt ist, f. Lehrer - 18 3. Angeb . A 155 DT3 . Aurich .
haushalt zum 1. 4. oder früher . An- Pflichtjahrstelle für 14jähr . Tochter zum
gebote mit Gehaltsansprüchen an Frau 1. 4. Angebote verm . OT3 . Weener ,
Schröter , Tichelwarf über Leer . Horst -Wessel -Straße .

und Kleiderkarten , soweit diese nicht
unter die Verkaufssperre fallen . Per¬
sönliche Besuche zwecklos . da nur Ver¬
sand . Verlangen Sie unsere Preis¬
liste. Haus Christofstal Huber & Coin Christofstal im Schwarzwald .

Achtung . Süßmoftilaschen! Wir weisen
unsere gesamte Kundschaft darauf hin ,
daß wir aus techn Gründen nur noch Saub ., ehrl . Mädchen üb. 18 J. fürlanghalsige Weinflaschen ( u. 1- Cit )

Frol . ig . Mädchen zur Stüze i. Haush.
u . Geschäft mit etwas Landwirtsch . zu
Ostern . Andreas Jelten , Schentwirt¬
schaft , Neuefehn bei Hesel .

Passender Wirkungstreis in frauenlos .
Haushalt v . Haushälterin . Witmer mit
Kindern angenehm . Angebote unter
2 328 OT3 . Leer .

bür- Näherin sucht Arbeit außer dem Hause.
Angebote unter N 182 013 . Norden.annehmen u verarbeiten fönnen . Fla - gerl . l. Saushalt zu sofort. Ange

schen, in die Korten eingestoßen find . Kinderl . Pflichtjahrmädchen zum 1. 4.
bote unter 2 310 DT3 . Leer .

werden nicht abgenommen . Ostfriesische
Gartenbaugenossenschaft e 6 m b. HAurich Ruf 567

Am Delft . Ruf 3135

ten

Stellung in frauenlosem Haushalt mit
Kindern , da ich zu solchen große Liebe
habe und in der Führung eines Hause
halts bewandert bin . Beste Zeugnisse
vorliegend . Ang . L 331 DI3 . Leer .

Stelle als Haushälterin in frauenlosem
Haushalt auf dem Lande von Mädel
mit Kind Angeb . 2330 OT3 . Leer .

Heirat

10. 30 Uhr P. Cramer . Uphusen : 14
Uhr P. Cramer . Borssum : 10. 30 Uhr
P. Immer Bettum : 10 Uhr P. Jans
sen . Sarssum : 9 Uhr P. Jmmer . Gan
dersum :, 14. 30 Uhr P. Kottelint . Ter
gast : 18. 30 Uhr P. Kottelint . Suurhusen :
9 Uhr P. Weerda . Hinte : 10. 30 Uhr B.
Immer . Gr . -Midlum : 9. 15 Uhr Predigt .
Freepjum : 10. 45 Uhr Predigt . Canum :
14 Uhr P. Heinken . Greetsiel : 9: 30 Uhr
Predigt . Pilsum : 14 Uhr P. Beenten .
Manjiagt : 9. 30 Uhr Predigt . Groot¬
husen : 10 Uhr P. Beenten . Hamsweh¬ Frau Chr . Baumann , Logabirum .
rum : 11 Uhr Predigt . Upleward : 9. 30 Pflichtjahrmädchen (½½ Jahr ) für land¬Uhr P. Theine . Campen : 11 Uhr P. wirtschaftlich . Haushalt , Frau Robert
Theine . Woltzeten : 14 Uhr P. Theine . Dauerwellen Haus 3. Müllei . Emden .
Wybelsum : 10 Uhr P. Zwizers , Rysum : Wer schneidet Löcher in Anzüge? Aus

Sanders , Stapelmoor bei Weener .
Kinderl . Pflichtjahrmädchen 3. 1. 5. Frau

14 Uhr P. Zwizers . Wirdum : 10 Uhr Goeman , Dietenhoff bei Wirdum , Ruf
P. v. Ophuysen . Loppersum : 9. 30 Uhr freien Stüden sicherlich niemand . Was Wirdum 42.
Predigt . Norden : Luth . Kirche : 10 Uhr , soll man aber von einem Mann den Pflichtjahrmädchen zum 1. 4. Verm .
im Gemeindehause , Sup . Kortmann , ten , der spike Feilen , Bohren und OT3 . Weener , Horst -Wessel -Straße .
11. 15 Uhr Kindert . Mittwoch , 17 Uhr Messer mit der Spize nach unt Sausgehilfin für Geschäftshaushalt weg . Bädermeisterstochter , 30erin , vermögendPassionstirche , Sup . Kortmann . Men in die Tasche des Arbeits

nonitenkirche : 10 Uhr P. Fait. Diteel: ten? Gudt Euch mal im Betrieb um Hausgehtiin zu alleinst. ält. Ehepaar Treuhelf, Briefannahme Hannover 14,

anzuges steckt? Passiert das etwa sel - Bielefeld , Oberntorwall 4 c .
Heirat der jetzigen . Frau Stüder , sucht tücht . Lebensfameraden . Einheira

mögl . Näh . u. 300 durch Briefbund9 Uhr Kirche . Donnerstag , 17 Uhr Pai
stonskirche . Berumerfehn : 13. 30 Uhr Kin und haltet den Sünder an ! Heute für Etagenhaushalt zum 1. 4. Gust .
derf . . 15 Uhr Kirche . Dienstag , 17 Uhr müssen wir alle mithelfen , daß die Schließfach 20 .

Hurohl , Bielefeld , Ritterstraße 71 .
Sachen nicht unnötig kaputtgehen . Aber Hausgehilfin f . Einfamilienhaushalt joPassionskirche . Dornum : 11. 15 Uhr Kin auch beim Waschen darauf achten , daßdert ., 15 Uhr P. Smidt . Aurich : Ref . fort oder später .nicht unnötig gebürstet und strapaziert Hahn , Lemgo (Lippe ). Waterfohr 24.

Frau Hildegard
Kirche : 10 Uhr Sup . Rodenhauser , 11. 15 wird ! Guter Rat von Jmi spezial .Uhr Kindert . Luth . Kirche : 10 Uhr Ehrl . frdl . Hausgehilfin zur Mithilfe i
P. Schütt , 11. 15 Uhr Kinderf . , 12. 15 Uhr Wer einen Fleischer zum Mann hat

es tann auch ein Schlosser oder Haushalt und Geschäft . Sch . Bröfer ,
Taufen . 10 Uhr Predigt in Tannenhau - Bäder sein Schötmar / Bad Salzuflen , Ruf 3123 .- der weiß , wie schwerSausgehilfin für Geschäftshaushalt so¬sen , P . Cramer . Mittwoch , 18 Uhr Bas¬
fionspredigt im Gemeindehause , P. Scho¬ gerade die Berufswäsche zu waschen fort oder später . Genehm . des Arb. ¬merus . Victorbur : 10. 15 Uhr Kirche . ist . Wie gut darum , daß wir heute

Usal haben , das ohne MitverwendungForlig -Blautirchen : 15 Uhr Passionskirche .

Engerhase : Montag , 6. 3. u. folg . Mon

Engerhaje : 8. 45 Uhr Kirche . Wiegbolds von Waschpulver auch öligen , fettigen Hausgehilfin bis 20 J . für einfachenbur : 15 Uhr Kirche . 16 Uhr Kinderlehre . und eiweißhaltigen Schmuh restlos aus
der Wäsche löst . Usal von Sunlicht . liegt vor . Frau Wübbo Nagel , Papen

Haushalt . Genehmig . vom Arbeitsamt

Kirche : 10 Uhr P Hamer , 11. 15
tage 17 Uhr Passionstirche . Leer : Ref . Inventur im Medizinschrant : Manche burg (Ems ). Vosseberg , Süderweg 5 a .Uhr vergessene Silphoscalin -Badung wird Hausarbeitslehrling zum 1. 4. oder 15. 4.Kindert. Donnerstag, 20 Uhr Passions- Besser, als man dachte, ist meist für

da oft noch zum Vorschein lommen . Bauer Meyer -Barkhausen über Melle
(Bez . Osnabrüd ) . Näheres Silgefort ,den Krankheitsfall gesorgt . Nun aber Leer , Bremer Straße 27 .

erst die angebrochenen Badungen auf Lehrmädchen sofort oder zu Ostern . Da¬
brauchen , bevor eine neue getauft men und Herrensalon Wabra , Ca
wird ! Heute müssen Heilmittel restlos rolinenfiel .
verwertet werden , auch Silphoscalin - Nette zuverl . Haustochter zur AblösungTabletten , schon weil auch zu ihrer eines hauswirtsch . Lehrlings zum 1. 4.
Herstellung viel Kohle gebraucht wird . Haselhorst , Oldenburg i . D. , Tirpiz - Borree und Sellerie tauft fede WiengeWer danach handelt , dient der Parole : straße 1, Ruf 4076 . (Verpadungsmaterial wird geliefert )
Spart Kohle ! Carl Bühler , Konstanz, Morgenhilfe weg . Verheiratung der jeg . Geerds & Dirts , Gemüsegroßhandlung .

Die Bedeutung des doppelttohlensauren
Fabrit pharm . Präparate . zum 1. 5. , evtl . dreimal die Woche . Emden , Ruf 2258

Frau Janßen , Aurich , Lüchtenburger
Natrons für die Gesunderhaltung der Weg 29 a .
Zähne ist von namhaften Aerzten und Vormittagshilfe . Jürgens , Emden, Grä¬
Universitätsprofessoren anerkannt . Wenn fin -Anna -Straße 10.
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amtes liegt vor . Gronewold , Leer ,
Großstarße 56 .

Brobe -Cheivchliste mit Photos neutral
und verschlossen , für 2 RM Heiraten
für alle Kreise und Berufe , auch für
Vermögenslose . af distretem schrift .
lichem Wege durch Institut Brigius ,
Kaiserslautern (Pfalz ).

Wünschen Sie Neigungsehe mit oder
ohne Vermögen ? Wir send . unverbind
lich . distret , bei Einsendg . von 1 RM
als Arbeitsprobe zahlreiche Vorschläge
und etwa 100 Bilder oder etwa 250
Bilder geg . 2 RM 8 Tage zur Ansicht
Eos -Briefbund . Bremen , Postfach 791

Unterricht

Fernunterricht gründlich und schnell för¬
dernd , auch ohne Vorkenntnisse , in
Fremdsprachen , Erdkunde , Geschichte
und Kurzschrift . Hauptschullehrer L.
Janide , (12 b) Goisern 176 (D. - D. ) .

Zu kaufen gesucht

Rohe Kanins , Sajen , Fuchs - und Iltiss
felle . Kürschnermeister M Richiesche,
Leer Heisfelder Straße 6

Briefmarken u . Samm ' sugen tauft immer
Briefmarken -Klapper Inh . W R.
Klapper Berlin N 113, Nordkapitr 8.
Ruf 45 03 08.

Angebote unter A 152 OT3 . Aurich .
Knochenmühle für Hand - oder Krafts

betrieb im Auftrage . Heinrich Wies
ting , Esens .

Zu vertauschen .

andacht im luth . Konfirmandenjaal .
Lutherkirche : 10 Uhr Pr . Karmaat , 11. 20
Uhr Kindert . Donnerstag 20 Uhr Bai¬
P. Knoche , 14 Uhr Taubstummentirche .
fionsandacht . Christuskirche : 10 Uhr

Mittwoch , 20 Uhr Passionsandacht .
Rath . Kirche : 7 Uhr Frühmesse, 8. 30

Uhr Andacht .
Uhr Kindermesse , 10 Uhr Hochamt ,

Evang . -freit . Gemeinde
(Baptisten ) : 9. 30 Uhr Predigt , 11 Uhr

thodistenkirche: 10 Uhr Pred . , P . Laubsch
Sonntagsschule , 17 Uhr Predigt . Me

11. 15 Uhr Sonntagsschule , 18 Uhr Ge
angst . , B. Zeuner . Loga : Ref . Kirche:

Ruth . Kirche : 9. 30 Uhr P. Hafner , 14
10 Uhr P. Poets , 11. 20 Uhr Kindert .

Uhr Kindert . Mittwoch , 19. 30 Uhr Passeren gesamten Organismus in Mitschaftl . Haushalt . Ang . unter BR
wir ernsthafte Erkrankungen , die uns Haushälterin für frauenlosen landwirts

sionsandacht . Logabirum : 11 Uhr P. leidenschaft ziehen können , durch regel 10 537 Ala , Anz . -Ges . m. b. 5. , Bremen .
Hafner , 14 Uhr Kindert . Donnerstag , mäßiges Buzen der Zähne und Spü - Haushälterin für II . Landwirtschaft in Kleintra trad zu fauf . od. gegen Fahrrad19 Uhr Passionsandacht . Nortmoor : 9 len der Mundhöhle weitgehend ver frauenl . Haushalt . Melten Beding . oder Jagdgewehr zu tauschen gesucht .
Uhr Kinderl . , 10 Uhr Sup . Oberdied . meiden können , so müßte jeder ver Angebote unter A 167 DIZ . Aurich .
Soltland : 14 Uhr P. Addits . Firrel : 10 antwortungsbewußte Mensch ganz felbst - Aelt . Haushälterin für tl . Saush . , 3 - 4
Uhr Pr . Engelmann , 14 Uhr Kinderl . verständlich diese einfachsten Gebote
Rüttermoor : 9. 30 Uhr P. Metger . Neer - der Gesundheitspflege erfüllen . Im
moor : 10 Uhr P. Kottelint , Estlam : Interesse einer ebenso wirkungsvollen
14 Uhr B. Samer . Driever : 14 Uhr P. wie billigen Zahnpflege mag ganz be
Boets . Grotegaste : 10 Uhr Lesefirche . sonders auf das Spülen des Mundes
Mitling -Mart : 10 Uhr Lesetirche . Ihr mit Kaiser -Natron -Wasser nach dem
hove: 9. 15 Uhr Kindert ., 10. 30 Uhr Sup . Zähneputzen hingewiesen werden. Mor¬
Hamer . Dienstag , 19. 30 Uhr Passionsand . gens und abends eine Messerspige oder
Shrenerfeld : 10 Uhr Kindert . , 14. 30 Uhr eine Tablette Kaiser -Natron auf ein
B. Immer . Großwolde : 9. 15 Uhr Kin halbes Glas lauwarmes Wasser . Er
dert ., 10. 30 Uhr P. Frey . Bingum : 10 frischt Mund und Atem . Erhält die
Uhr P . Trentepohl . Weener : Reform . Zähne gesund .
Kirche: 9. 30 Uhr Landessup . Dr. D. Holl- Vorratsbeizung mit Abavit . Das Feizen
weg , 11 Uhr Kinderlehre , 15 Uhr Brüf .
der Konf . , P. Goeman . Ev . -freit . Ge
meinde (Baptisten ) : 9. 15 Uhr Predigt ,
10. 30 Uhr Sonntagsschule , 16. 30 Uhr
Predigt . Möhlenwarf : 10 Uhr B. Be¬tersen . 14 Uhr Kindert . Bunde : 10 Uhr
B. Behrends , anschl . Kinderl . Bogum :
9. 30 Uhr Predigt , anschl . Kinderl . Holt
gafte : 9. 30 Uhr Predigt , anschl . Rinderl .
Semgum : Keine Predigt , 10. 30 Uhr Kin
dert Marienchor : 10 Uhr Leiepredigt .
Böhmerwold : 14 Uhr P. Behrends .
Crigum : 14 Uhr Lesepredigt . Kl . -Mid¬
um : Keine Predigt . Bellage : 14 Uhr

B. Groenewold . Hazum : 14. 30 Uhr
Scherz . Oldendorp : 14 Uhr P. Valen¬
tien . Nendorp : 10 Uhr Leseprediat . St .
Georgiwold : Keine Predigt .

in den arbeitsstilleren Monafen hat
vieles für sich. Man hat dann mehr
Zeit und braucht sich nicht zu beeilen ,
Im Frühjahr gibt es genug zu tun ,
so daß man froh ist, wenn man eine
wichtige Arbeit schon hinter sich hat .
Das mit Abarit trocken oder kurznak
gebeizte Saatgut tann , wenn es luftig
gelagert wird . unbedentlich wochen¬
lang , ja logar monatelang liegen . Die
Beizwirtung bleibt gesichert Abanit
fann nach wie vor durch die Genossen¬
ichaften und den Handel prompt ge¬
liefert werden . Schering AG . , Berlin .

Ausfünfte ü Firmen u Private an allen
deutschen Plätzen erteilt schnell u . for
rett Auskunftei Detimer u. Co. , Osna¬
brüd , Riedenstraße 4. Ruf 5559

Std . tägl . , zum 1. 4. Dr. Thimme ,
Studienrätin , Emden , Douwesstr . 9 I.

Zuverläss . Hilfskraft zur selbst . Führung
des Haushalt von älterer Dame . An
gebote unter A 154 OTZ . Aurich .

Nettes , freundl . Fräulein mittl . Alters , Gummiüberschuhe od. warme Hausschuhedas alle vort . Arbeiten übern ., von geg . Korblinderwagen , gut erhalten .
alleinsteh . Dame in Aurich für ihren Angebote unter 2 297 OT3 . Leer .gepflegten Haush . Antritt nach Ueber - Kinder -Oberbett , sehr gut erh ., mit Wäeint . Bew . unt . A 156 OTZ . Aurich . sche geg , Damen -Uebergangsmantel , Gr .Tüchtige landwich . Gehilfin zum 1. 5. 44/46 . Ang . u . 2 298 OT3 . Leer .
Geschwister Janssen , West -Victorbur . Kindersportwagen , sehr gut erh . , ohneDie Krantenpflegeſchule im Annastift Gummi , geg . Sofa od. Chaiselongue .
(Orthopädische Heil - und Lehranstalt ) . Wertausgleich . Aurich . Ukenastr . 17 .
Hannover -Kleefeld , nimmt lauf Schü Stridweste (Bleyle ) , Gr . 46 , geg . Kinder
ferinnen auf Beginn der Kurse je gamasch . -Anzug f . 2- 3j . ; Damenmantel ,mells am 1. 4 und 1. 10 Bemer Gr . 46 , geg . Damenkostüm (dunkel ) . An *.
bungen find an den Vorstand des An gebote unter 2 302 DIZ . Leer .

Weibl . Lehrlinge f. Wybelsum u Aurich
naftiftes Hannover -Kleefeld . zu richten Trittnähmaschine , sehr gut erh . , gegen

Sofa oder Negrundfunkgerät . Klaas
v. Gemüsezuchtstation Wybelsum bald Kuper , Marienhafe , Ausweichlager .
möglichst . Mittlere Reife erm . Aus - Flobertgewehr (mit Mun . ) , 9 mm, geg .
bildungzeit 23 . mit anschl . Prüf . als Jagdgewehr , 16 mm . Heinrich Meyer ,
,,Techn . Saatzuchtassistentin " . Näh . Aus - Emden , Siedl . Conrebbersweg Süd 24.
funft erteilt Dr. Th . Beder , Emden . Braune Bumps , sehr gut erh ., Gr . 40 ,Schillerstraße 6. Ruf 3405 . geg . 39 Ang . unt . 2 309 OT3 . Leer .

Gewissenh . weib . Bürotraft , entl . halb - Kinder - und Sportwagen , gut erh ., so¬tägig , v. Gemüsezuchtstation Wnbe sum wie großer Korbstubenwagen gegenSchreibmaschinentenntn . u. selbst . Arb . schön. Büfett . Ang . L 308 OTZ . Leer .
erw . Anfr . find zu richt . an . Dr. Th Guter Sportwagen gegen guterh . Kins
Beder , Emden . Schillerstr . 6. Ruf 3405. derwagen . Aurich , v.-Halem -Str . 14 .



Von WaldemarGina und der Wassermann Augustiny
, , Gina , sing uns was !" rief der Bauer . Ja ,

nun , was sollte sie singen ! Gina mußte fliden ,
eben schob die Bäuerin ein neues Kinderröd
chen über den Tisch . Gina wußte nichts zu sin¬
gen . Der Bauer schob seinen Stuhl aus dem
Lichtkreis der Lampe an den Herd , er frümmte
seinen Rücken . gegen den warmen Dunst der
Torsioden , seine Augen funkelten wie grüne
Lichter zu Gina herüber . „ Sing uns eins von
den Liedern , die deine Leute singen ."

Ach , was der Bauer immer hatte . Gina
rückte auf ihrem Hocker herum , daß sie die
grünen Lichter nicht mehr sah , sie beugte den
Kopf tiefer über den mit Näharbeiten bedeckten
Tisch und seufzte ein bißchen . Aber die Bäurin ,
die ihr gegenüber am Tisch saß, schickte ihren
flaren , ruhigen Blid zu Gina . Der Blid sagte :
Laß ihn nur machen , solange ich Bäuerin bin ,
geschieht dir nichts . . .

„ Dann erzähl mal eine von den Geschichten ,

die deine Leute im Moor erzählen " , sagte der
Bauer . Sein Blick wich nicht von Ginas viel

zu schweren Flechten , die unter der Lampe wie
Kupfer sprühten . Was sollte Gina erzählen ?
Nichts fiel ihr ein . Hatte sie Furcht ? Sie war

ja gern auf den Geesthof , also in die Fremde ,
gegangen . Die Fremde begann schon mit den
Hügeln , die die Niederung einsäumten , auf der

sich Ginas fleines Dorf zwischen Schilf und
Pappeln und Sumpfnebeln versteckte. Sie hatte
sich sogleich wohlgefühlt unter dem Dache des
Geestbauern , das zwei - oder dreimal so groß
war wie das ihrer Eltern ; sie brauchte hier mit
Eiern und Butter nicht zu sparen wie bei den
Eltern im armen Moor . Nun aber , faum , daß
sie drei Tage diente , geschah es doch , daß sie sich
fremd fühlte und viel an ihre Leute zu Hause
denken mußte .

, ,Was erzählen die bei euch vom Wasser¬
mann ? " tam es aus der dunklen Ede am Herd .

Vom Wassermann ? " flüsterte Gina . Ja

wohl, vom Wassermann ging eine dunkle Ges
schichte. In der Nottühle am Sause , die auch.
im heißesten Sommer Wasser für Feuersnot
hatte , dort wohnte der Wassermann , drei , vier
Meter unter dem Spiegel . In den schwärz¬

lichen Moorgräben , in den Flüssen, die win¬
ters über die Wiesen Itefen , wohnte er , so
wurde den Kindern erzählt , damit sie sich vor
dem Wasser in acht nahmen . Ach , man fonnte

schon ein ganz großes , startes Mädchen sein

und wurde die Angst vor dem Wassermann
nicht los .

Laß doch Gina in Ruhe , daß fie fich ge¬
wöhnt " , sagte die Bäuerin und schüttelte den
Kopf , der filbrig flimmerte , gegen den Herd .
Der Binsenstuhl , auf dem der Bauer saß , ächzte .
„ Der Wassermann , habe ich gehört , griff ein¬
mal eine weiße Jungfrau ."

holte Gina .
Er griff sich eine weiße Jungfrau", wieder
Er lag auf dem Bauch vor seinem Wasser¬

loch , fugte der Bauer . ,,Die Jungfrau sah ihn ,
wollte fortlaufen , aber sie lief nicht . Aber

warum blieb sie stehen ? "

Das Mädchen " , antwortete Gina leise , „fah
den Wassermann , blant und schwarz lag er vor
dem Wasserloch , und sie hatte Angst vor seiner
Häßlichkeit . "66.
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,Sie hatte Angst " , fnurrte er aus dem Dun¬
tel , aber fe lief nicht . Da war noch mehr als
Angst . Es loďte sie etwas , darum blieb sie .

Sie blieb . " Gina hob die Wimpern gegen
die Bäuerin , sentte sie aber gleich wieder . . , ,Sie
bedachte , daß die Häßlichkeit ihn einsam und

böse gemacht hatte , darum blieb sie."

Gina machte eine Falte auf ihrer flaren
Stirn . „ Sie hat ihm helfen wollen , er tat ihr
leid , der böse Wassermann ."

„ Hör aber auf " , rief die Bäuerin gegen
den Herd , „ hör auf , sag ich dir . Die Geschichte
ist zu Ende , außerdem ist Bettzeit ." Sie legte
Röcke und Hemden und Strümpfe zusammen
und gebot Gina , dasselbe zu tun . Geh in
deine Kammer , Gina " , sagte sie .

Aber da erhob sich der Bauer und trat
Gina in den Weg . Er beugte sich zu ihr herab .

Sie ist noch nicht zu Ende , die Geschichte vom

Wassermann .66

Nein , sie ist noch nicht zu Ende " , hauchte
Gina und wagte nicht aufzuschauen zu dem
Mann , der riesengroß vor ihr stand und mit
dem Schatten zusammenwuchs , der über die
Wand bis zu den Deckenbalken lief .

„Das Mädchen , so geht es doch weiter , Gina
blieb bei dem Wassermann und wärmte sein

feuchtes Bett ." Ich weiß " , sagte Gina .
" Sie lief nicht weg , fie blieb bei dem Wasser

mann und bekam Kinder , lauter schwärze ,
blante Wassermannfinder mit Schwimmern
zwischen den Zehen und Fingern und Enten¬
traut im Saar . Sie ging nicht von ihm und
betam jedes Jahr ein neues Kind ."

Gina begann zu ächzen. „Die Geschichte ist
nicht zu Ende, und da ist außerdem noch ein
Anfang ." Blaß und zierlich, mit viel zu schwe¬
ren Flechten um den schmalen Kopf , stand Gina
zwischen dem Bauer und seiner Frau . Denn
die Frau war auch herzugekommen, sie hängte
sich in den Arm des Mannes und versuchte ihn
fortzuziehen .

Die Geschichte hat noch einen Anfang",
fuhr Gina fort und drehte an ihrem Finger .
, ,Der Wassermann war nicht immer Wasser¬
mann , er war einmal Mensch . Er hatte böse
Gedanken , und darum wurde er häßlich . Und

als er häßlich wurde , mieden ihn die Menschen ,
und weil sie ihn mieden , wurde er wild . Ein
mal nahm er ein Kind und stieß es ins Wasser.
Da hat die Mutter geweint und gebetet , und
zuletzt hat Gott ihn zum Wassermann gemacht."

" So , ho " , rief der Brauer . „ Das ist eine

neue Geschichte, die denkst du dir aus ."

„ Und es war so , daß der Wassermann erst
wieder gut werden mußte , eher fonnte er fein
Mensch wieder werden . Das wußte das Mäd
chen , und darum blieb es bei ihm . Sagen durfte
sie das nicht , und so blieb der Wassermann bis
auf den heutigen Tag , wer er war , schwarz
und häßlich und ein Schrecken für die Men¬
schen ."

Gina stand vor dem Bauern und blickte ihm

gerade ins Gesicht . Mit hellen Augen und
brennenden Wangen stand sie vor dem Bauern .
Der wurde jetzt stumm , und auch die Bäuerin
sagte nichts , beide hörten zu.

,,Aber der Wassermann hat nun schon lange
feinem mehr nachgestellt , und es beginnt ihm
leid zu tun , daß er das Kind genommen und
ins Wasser gestoßen hat und daß er die weiße
Jungfrau zu sich nahm . Und einmal wird die
Reue ihn gut machen. Dann wird er als Mensch
in die Dörfer gehen und wird sich freuen , daß
die Menschen gut zu ihm sind und ihm ver¬
trauen . Das wird sein um die Zeit , da das
Moorland fein Wasser mehr hat und Wiesen
sind , wo jetzt schwarzer Bruch ist . Da wird
dem Wassermann das böse Treiben leib sein ,
und er wird als Mensch auf der Erde mit
seiner Frau leben . "

Gina erschrat , als fie fertig war . Es war

ihr zuletzt gewesen , als spräche sie für sich selbst.
un fonnte sie in die grünen Augen des Bauern

sehen, es tat nichts, ihr war ganz leicht. Sie
drehte sich um und ging in ihre Kammer . Der
Bauer und die Bäuerin blieben zurüd .

Gina trat an ihr fleines Fenster und sah
hinüber in das tiefe Land . In ein weißes
Laten aus Nebel lag es gehüllt , der Nebel
war erhellt vom Mond , der hinter dem Hause

stand. Gina dachte an ihre Leute zu Hause und
stand so lange , bis sie müde wurde und vor
Müdigkeit vergaß , ihre Kammertüre zu ver =
schließen .

Aber es machte nichts . Niemand kam und
faßte an die Klinte . Doch, einmal ging die
Tür . Die Bäuerin trat ein und schlich an

Ginas Bett und stopfte die Dede fest um Ginas
Schultern . Aber sonst tam niemand . Traumlos
wie ein Kind und behütet wie ein Kind schlief
Gina , bis eben vor Tag der Knecht zum Füt¬
tern rief .

Der unbekannte Freund Von Karl Lütge
Inspektor Stolz , der Leiter der Feldposts | fchen , dessen ausgesprochen männliche Saltung

stelle , beobachtete den zur Hilfeleistung abkom - fich darin ausdrückte .
mandierten Soldaten Martin Ludwig häufig ,
und so mertte er eines Tages , daß jener nie¬
mals Post für sich empfing .

دو 66
Haben Sie niemand zu Hause ? "

"Nein ," antwortete der verschlossen wirkende
Soldat ausweichend , und erst unter dem mah¬
nenden Blick des Vorgesezten ergänzte er : „Die
Eltern find furz vor dem Krieg gestorben; meine
zwei Brüder fahren auf einem Hilfskreuzer und

fönnen mir nicht schreiben . Und sonst kenne ich
niemand ."

Feldpostinspektor Stolz forschte nicht weiter .

Eines Tages geriet dem Goldaten ein

Brief in die Finger , den er voller Scheu
zurücklegte. Dieser Brief trug seinen Namen als
Empfänger . Der Absender war ihm un¬
bekannt .

,,Na also , heute doch Post bekommen ? "

Ja , ein junger Mann , der mit mir in Ge¬
dankenaustausch treten will ."

, ,So , ein junger Mann ? Woher tennen Sie
ihn ?"

Kenne ihn gar nicht . Er hat meine An¬
schrift erfahren , schreibt er ."

Der Bauer lachte auf . „ Meinst du ? Aber Woche um Woche nun trafen jene Briefe ein ,

warum tam sie nahe heran , daß der Wasser - die ein neunzehneinhalbjähriger Toni Berger
mann sie greifen fonnte ? Er hätte sie nicht an den Soldaten ins Feld schrieb . Die Schrift
greifen fönnen , wenn sie nicht gekommen wäre ." I verriet einen gefestigten , willensstarken Men¬

Bleib standhaft &

LIEBEUNDMS ConstanzeROMAN UM

VON ALFRED HEIN

23 ) Ignaz Dämpfinger , der zwei . Reihen schräg
vor ihr saß , wendete sich bei der Solostelle um

und nickte ihr zu . Sie war wie aus den Wolken

gefallen , daß Dämpfinger ihre Träume zerriß ,
und errötete . Denn der Celloton , den Stefan
aus seinem Instrument hervorlockte , hatte sie an
Wolframs Stimme erinnert .

Ach , Wolfram . Mehr als drei Monate wa¬
ren vergangen , er hatte wirklich nicht geschrie¬
ben , er war nicht wiedergekehrt . Und was alles
hatte sich inzwischen ereignet !

Dämpfinger hatte sie zu dem berühmten

Mozartfest mit vier andern seiner besten Schü¬
ler und Schülerinnen mitgenommen . Seppl ,
als alter Mozartschwärmer , hatte ihr für diese
Fahrt nach Würzburg gern einen Sonderzuschuß
hepilligt , und Stefan brach in einen Freuden
jubel aus , als er hörte , sie führe auch nach
Würzburg .

Der gute Stefan Et hatte sein Musif¬

erzieher -Examen mit höchstem Lob bestanden ,
nun trat er beim Mozartfest zum erstenmal in
der Oeffentlichkeit auf . Morgen beim Kam¬
mermusikabend sollte er sogar ein Solokon¬
zert spielen . Dämpfinger war stolz auf ihn .

Jetzt lächelte , sich umwendend , ihr Issy
Grenthen zu , die vor ihr saß : wieder weil Ste¬
fans Cello so schön hervorklang . Alle taten , als
wäre es vom Schicksal beschlossen , daß Stefan

und Constanze ein Paar würden .

heimkehrte , wo sie in Noten gewühlt hatte , von
der aufgeregten Cilly empfangen : „ Du ! dent '
dir , Charlo ist schon im Krankenhaus , Stefan ,
ist verunglückt !"

Und bald darauf war Charlo zurüdgefom¬
men ins Cicadennest , bleich , verweint . , ,Jegt
mußt du aber hin , er sehnt sich ja nur nach dir " ,
hatte sie Constanze angeschrien . Und du bist
schuld

Ich ?" hatte Constanze entsegt gefragt .
„ Freilich ! Mit deinem Einsamgetue und mit

deinem ganzen Kaum -noch-auf -dieser -Welt -sein !
Da hat er sich. Gedanken gemacht , mehr als du
ahnst . Und so in Gedanken ist er übern Stein¬
platz gegangen . Da ist ihm ein Roller fahrendes
Gör von acht Jahren zwischen die Beine gesaust ,
er schlug um und fiel unglücklich hin , und nun
liegt er mit einer Stirnwunde und einer leich¬
ten Gehirnerschütterung . im Charlottenburger
Krankenhaus . Geh hin !"

Constanze war hingegangen , nach diesen
Vorwürfen Charlos das Herz von überströmen¬
dem Mitleid voll . Als sie das Krankenzimmer
betrat , da lächelte Stefan sie schon an . Und der
Arzt sagte auch : Sie sind die beste Medizin
für ihn . " Dann , als es besser ging und die

Stirnwunde pernarbte und der Verband weg
war , da hatte sie einmal , voll Güte für den um

ihretwillen Leidenden überfließend , diese Narbe
über der linken Augenbraue geküßt . Und da

hatte sie Stefan in die Arme genommen und
immerzu , ,Dank ! Dank ! Dank !" gejubelt , daß sie
ordentlich erschrat . Ja , und dann hatte sie es nie

übers Herz gebracht , seinen Irrtum , sie liebe ihn ,
aufzuklären . Es hätte ihn umgeworfen . Seine
sich anbahnende Karriere vernichtet .

So tam es , daß man sie viel an Stefans
Seite sah , zumal Charlo noch , obwohl sie furcht

Constanze blidte in den Schoß , ihre Hände bar darunter litt , sie aneiferte , ihm alles Glück

fnüllten das Programm zusammen . Du wirst zu geben , das sie geben fönnte . Und natürlich
es mit deinem immer nur den andern Gut -tun- redete man in der Hochschule für Musik bald
wollen nicht leicht haben im Leben“, hatte ein- von Stefan und Constanze wie von einem so
mal Seppl zu ihr , gesagt , als sie ihre schönste gut wie versprochenen Paar .

Puppe einem armen Mädchen schenkte , das da¬

nach verlangte . Das Mädelchen war mit sei¬
nem blinden Vater , der die Drehorgel spielte ,
unterwegs und hatte auch an der Tür des Wa¬
sunger Gutshauses angeklopft . Für den Blin¬
den hatte Constanze kurzerhand ein Silber
stüd ihrer Sparbüchse entnommen .

Und so ist das auch mit Stefan gekommen .
Bald , nachdem er das Examen bestanden hatte ,
wurde sie eines Abends , als sie aus der Musik¬

der Preußischen Staatsbibliothet

Constanze litt darunter , aber sie hatte weder
Kraft noch Mut , sich Stefan zu entziehen . So
oft sie konnte , schützte sie nun eben und Stu¬
dieren vor ; sie machte auch so gute Fort¬
schritte , daß Dämpfinger seine helle Freude an
ihrem Klavierspiel hatte . Dies aber brachte
nur wieder mit sich , daß sie jetzt hier im Kaiser :

saal der Würzburger . Residenz saß und mit Ste¬
fan zusammenblieb . Sie fonnte eben nicht
energisch Nein sagen . Sie wollte zu allen Men¬
schen lieb und gut sein .

aus det

Ludwig bat häufig um ein Bild des „ kleinen

Freundes aus Thüringen ", der überraschend
herzliche , ermunternde und ernste Worte an den
Soldaten richtete . Das Wesen des Soldaten

Martin Ludwig wurde durch sie umgeformt , er
fühlte sich gelöst durch diese Briefe
Heimat und fragte sich häufig , woher ein jun¬
ger, völlig fremder Mann die Kraft habe, ihn
derart aufzumuntern und sein Wesen zum Na¬

türlichen zu verändern ? Oder war es die Kraft
der Heimat schlechthin , die hier ihre Macht aus¬
übte ?

Ludwig galt als pflichteifriger Goldat , der
nicht durch den Kriegsdienst vereinſamt wurde
und sich in sich selbst zurückzog, sondern durch
Ereignisse , die vor dem Krieg lagen . Jenes ge¬
schah , als er die Eltern vorlor und die Ver¬

lobung mit seiner Braut auflöste , da sie über¬
triebene Hoffnungen an den Tod der Eltern

ihres Verlobten geknüpft hatte und ihr berech¬
nendes Wesen bloßlegte .

19Was schreibt denn diesmal Ihr unbekann¬

ter kleiner Freund ? " fragte Inspektor Stolz
bisweilen , und wenn Soldat Ludwig genauer
beobachtet hätte , würde er das Spottlachen in

den Augen des Vorgesezten bemerkt haben , die¬
ses gütigen Mannes , den er viel zu einseitig
nur als Vorgesetzten betrachtete . Er wußte von

Härte !

Sei stets auf deinen harten Weg bedacht !
Denn Weichheit trieft aus alten Wunden .

Zu Sternen kommst du nur durch Nacht
Und nie durch Glanz und blaue Stunden .

Der Feind sucht deiner Seele Dämmerung
Und lockt dein Herz an schwachen Tagen .
Er nahm dir oft die Kraft im letzten Sprung ,
Um dir die Freiheit aus der Hand zu schlagen .

Sei stets auf deinen harten Weg bedacht
Und traue keinem sanften Frieden .

Du kommst zu Sternen nur durch Nacht ,

Und nur durch Kampf wird dir das Licht
beschieden . -

Peter Smidt , Juist .

ihm nichts , während er selbst über sein stilles
Dasein alles ausgeplaudert hatte . Nur an die

Stieftechter , an der Stolz fehr zu hängen schien,
erinnerte sich Ludwig ; davon sprach der Inspek¬
tor gelegentlich .

Allerhand Ernftes und Luftiges " , antwor

tete er ausweichend .
Mitunter war ihm wie einem Liebhaber ,

und in der Antwort schrieb er dann wärmer und

aufgeschlossener als in anderen Briefen . Sein
Bild hatte er längst nach Bad Liebenstein ges
fandt ; dort arbeitete der unbekannte fleine
Freund auf dem Bostamt .

Soldat Luwig wappnete sich gegen eine Ents

täuschung und redete sich ein , daß an diesem klei
nen Freund ein törperlicher Mangel sei ; denn
damit nur ließe sich die mädchenhafte , scheue,
zarte Art seiner Briefe erklären; er wäre wohl
sonst auch längst ebenfalls Soldat !

Lange schon nannten sie sich in Briefen

Du , da Ludwig begonnen hatte . Und als ihm
Urlaub winkte , schrieb der fleine Freund : Da

Du kommst , ist das Bild nicht nötig . Ich weiß ,

daß Du verstehen wirst , weshalb ich mich nicht
für Dich photographieren lasse !"

Ludwig fuhr auf Urlaub . Er fam nach

Thüringen , an die Sonnenseite des Gebirges im
Serzen des Reiches, und fand am Bahnhof von
Bad Liebenstein seinen fleinen Freund , einen
Strauß Blumen in der Hand , holden Ange¬
sichts , mit fed - zierlichem Hut , duftigem Som
merkleid und anmutig in jeder Bewegung , als
sie auf den ratlos am Zuge stehenden jungen
Soldaten zuschritt und sagte :

„ Ich bin Dein unbekannter Freund Tont

Berger ."
Jeder Schritt hinab in den Badeort erschien

dem Soldaten Ludwig wie ein Schweben . Und
rasch überwältigten ihn Gefühl und Wille , und
was er in Gedanken nie gewagt haben würde ,
das geschah hier mitten auf der Straße , noch
nahe dem Bahnhof . Er stellte das Gepäd ab ,

ihren Mund .nahm den Blondkopf Toni Bergers und füßte

„ Ich hätte es wohl am Bahnhof gleich tun

müssen?" sagte er ungelent .
Dann nahm er den Arm des Mädchens und

ging an seiner Seite , im starten , stolzen Ges
fühl eines Besikenden , zwischen den grünen
Bergen in den Ort hinein , zu einem Hause , an
dem ein Schild mit dem Namen Stolz be
festigt war .

Rudi radelte .

Radfahrer

Rudi radelte in einen Fußweg hinein .
Vorbei an dem Schild :

Für Radfahrer verboten ! "
Der Schuhmann rief :

Können Sie nicht lesen ?"
Rudi , verzweifelt , hoch droben am Rab :

Lesen kann ich aber absteigen fann
J . H. R.ich nicht !"

Das Orchester war abgetreten ; eine berühmte | Verwirrung der Gefühle auch manchmal ihr
Opernsängerin jang :

Martern aller Arten
mögen meiner warten ;
Ich verlache Qual und Pein .
Nichts soll mich erschüttern ,
nur dann würd ' ich zittern ,
wenn ich untreu fönnte sein .

Es war die Arie der Constanze in Mozarts
Die Entführung aus dem Serail " .

Es wunderte sie nicht , daß sie diese Lied¬
Wolfram bezog .worte sofort auf sich und

Ach , Wolfram , warum gingst du fort ? Ach , was
nahm nicht sofort auf Wolfram Bezug ? Alles ,
alles . Das Schöne und das Unheilvolle , das

Irrende und das Erlösende .
Wolfram war der Pol , um den ihre Seele

freiste .
Wie unerbittlich war das Leben seit jenem

Faschingsausklang weiter seinen Weg gegangen .
Wenn sie wenigstens hätte allein für sich wei¬

ihr glückterträumen dürfen von dem , was
seliges Geheimnis war und blieb : von Wolf¬
ram , von seinen Küssen , von seiner Kraft und
Heiterfeit , von seiner Wiederkehr .

-

Oh , wie mutig und beschwingt war sie die
ersten Wochen nach seinem Fortgang wohin ?

durch die Frühlingstage geschritten . Ein
Strahlen , das mit der Frühlingssonne wett¬
eiferte , ging von ihr aus , daß selbst der kratz¬

bürstige Inspektor Wunibald Venus lächelte ,
wenn sie ihn um ein Uebungszimmer anging ,
das er ihr ohne Gebrumm bewilligte . Sehr

große Sicherheit war über sie gekommen . Denn
nun hatte ihr Leben ein Ziel : es wollte für
Wolfram leben . Für ihn allein . Dies Andante
der Träume zertrümmerte dann der Pauken¬
schlag des Schidials : Stefans Unfall . Und was
hernach fam .

Gewiß rechnete sie sich die kleinen Küsse, die
sie ihm gelegentlich gab, oder richtiger , die sie
gerade so leicht erwidernd , daß er nicht verlegt
war , entgegennahm , diese kleinen , blutleeren
Küsse rechnete sie sich kaum zur Sünde an .

Dennoch störten sie immer wie Dissonanzen
in einer harmonisch zu den Sternen steigenden
Melodie , ihre nach Wolfram allein sich sehnen¬
den Gefühle . Ein wenig waren diese losen Bin¬
dungen an Stefan auch Schutzmaßnahmen , ihr
Liebesgeheimnis zu hüten . Ihr Fernbleiben
damals am Faschingsdienstag hatte tatsächlich
nirgends Mißtrauen erregt . Es war durch das
gerade so abgefangene Telefongespräch bei Ilse
Frühauf vorzüglich getarnt . Und so sehr die

Herz bedrängte , lieber hätte sie sich in Stüde
reißen lassen , als irgendwem dies Geheimnis
preiszugeben . Am allerwenigsten durfte ein
Eifersuchtstampf Stefans um ihre Liebe für
Wolfram entbrennen .

Nein , diese Liebe sollte triumphierend über

allen Niederungen des Alltags schweben und
jubeln gerade so wie das heiter erhabene Fi
nale der Jupitersinfonie , mit dem das Mozart
konzert im Kaisersaal schloß .

Stefan war in diesen Würzburger Tagen
glücklich und zufrieden . Er merkte von Constans
zes inneren Kämpfen , die sie mit dem Spürs
sinn aller wahrhaft Liebenden meisterhaft zu

verbergen wußte , nichts . Ihm genügten die
scheuen und zurückhaltenden Andeutungen , mit
denen Constanze seine auch schüchtern und spärs

lich gespendeten Zärtlichkeiten erwiderte . Was
wollte er mehr : er fam in seinem Beruf glän =
zend vorwärts und ging es nicht auch in
der Eroberung Constanzes voran ? Daß ein so
herrliches Mädchen wie sie sich kostbar machte ,
fand er sogar sehr reizvoll , und es gefiel seiner
schon fast abgeflärten Seelenhaltung .

Nun hatte er auch den Kammermusikabend
hinter sich, der Beifall hatte ihn nach seinem
Cellokonzert minutenlang umprasselt ; Constanze
mußte lächeln , wie ungeschickt er sich verneigte
und immer dabei die Hand vorhielt , als fürch
tete er , seine Brille tönnten bei den Verbeuguns
gen herunterfallen .

Den Erfolg hatten sie nachher in einem
,,Extrastübel " des Ratskellers gefeiert und das
bei etlichen Bocksbeuteln den Hals gebrochen .
Zum Schluß wurde es sehr gemütlich .

Ein Maler aus München , Rudi Rudbert
mit Namen , hatte sich ihnen ohne viel Feders

lesens nach dem Konzert , das er in Lederhosen
besucht hatte , angeschlossen , und von ihm wurde
der hold umjodelte . Cantus angeſtimmt , den sie,
Arm in Arm um den runden Tisch schunkeind ,
bald alle immer wieder sangen :

Auf einer Meierei ,
da war einmal ein Huhn ,
das legte , wie die Hühner tun ,
an jedem Tag ein Ei

und fakelte ,
mirafelte ,
Spettafelte ,

als ob ' s ein Wunder sei .
Duliöh duliöh- duliahöh !

(Fortsetzung folgt .)
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Aus ostfriesischen Sippen
otz . Am 6. März feiert Witwe Ibeling Nan =

ninga , geborene Gelder , in Tichelwarf
ihren 84. Geburtstag . Zehn Kindern schenfte
sie das Leben , von denen sie drei im Weltkrieg
verlor . Zwei Enkelkinder fielen in diesem
Kriege fürs Vaterland . Oma Nanninga ist Trä¬
gerin des Goldenen Ehrenkreuzes der deutschenMutter . Sie ist seit 14 Jahren vollständig er¬
blindet und wird von einer ihrer Töchter, Frau
Eta Winterboer , sorgfältig betreut .

In Oldersum wurde dem Ehepaar 3.
Seeger und Frau Elfriede , geborene 3ee¬
mann , das vierte Kriegsfind geschenkt.
Der glückliche Vater befindet sich zur Zeit bei
der Wehrmacht . Das Kind soll Wilko -Niklas
heißen .

Postleitzahl auch für Absender

() Der vor kurzem in den Tageszeitungen
veröffentlichte Aufruf „ Postleitzahl " hat
allenthalben starken Widerhall gefunden . Dem
Reichspostminister sind daraufhin so zahlreiche
Zuschriften zugegangen , daß die Einzelbeant¬
wortung nicht möglich ist. Die Vorschläge über
einen weiteren Ausbau der Einrichtung wer¬
den zur Zeit auf ihre Zweckmäßigkeit und
Durchführbarkeit geprüft . Wichtig für die rasche
Einbürgerung der für die Post und die Post¬
benuzer gleichermaßen bedeutungsvolle Post :
leitzahl ist und bleibt , daß auch der Absen¬
der seine eigene Postleitzahl auf den Sendun¬
gen und im Kopf seiner Briefe usw. angibt .
Hilfsmittel in Gestalt eines Ortsverzeichnisses
und einer Postleitgebietskarte sind in Vorbe¬
reitung .

otz . Wer will zur Waffen -44 ? Die Waffen¬
1½ weist im Anzeigenteil auf die Einstellung
von Bewerbern bis zum Höchstalter von 23
Jahren als 4 -Führer im aktiven Verwaltungs¬
dienst hin .

otz. Reichssteuermahnung . Das Finanz¬
amt erinnert im Anzeigenteil an die Zahlung
der Reichssteuern , die im Monat März fällig sind.

() Drei Gewinne zu je 200 000 RM. gezogen.
Am 22. Ziehungstage der fünften Klasse der
zehnten Deutschen Reichslotterie fielen drei
Gewinne von je 200000 RM . auf die
Nummer 130 519 .

Leer

in

otz. Quellen des Wissens. Eine ganze Reihevon interessanten und belehrenden Vorträgen
hat uns in diesem Winter das Deutsche
Wolfsbildungswerk ( in der DAF . )
Leer bereits vermittelt . Jetzt wird ein neuer
Vortrag angekündigt , der uns im Geiste zu un¬
seren fernöstlichen Verbündeten , ins Land der
Kirschblüte führen wird . Schriftsteller Arthur
Ernst Grir , Berlin , hält diesen Vortrag mit
Lichtbildern : „ Erlebnis Japan ( Auf Wildjagd
im ungewöhnlichen Japan ) ." So werden den
Hörern neue Quellen des Wissens erschlossen .
Der Vortrag findet am Mittwoch , 19 . 30
Uhr , im Rathaussaal statt .

otz . Elternsprechtag . In der Hauptschule ,
Osterstegschule und Harderwytenschule in Leer
finden am Dienstag Elternsprechstunden statt ,
und zwar von 10 bis 13 und 16 bis 18 Uhr .

otz Unfall bei der Arbeit . Auf der Nesse
verunglückte am Donnerstag ein 63jähriger
Arbeiter beim Holztransport . Er erlitt einen
Oberschenkelbruch und wurde in das Kreiskran¬
fenhaus gebracht .

otz . Hesel . Ein freudiges Ereignis .
Ostfriesland darf sich rühmen , nicht nur eine
fernhafte und heimattreue . Bevölkerung zu be =
sigen , sondern auch in bezug auf Nachwuchs ist
tein Raum zur Klage . Immerhin darf es als
ein besonders freudiges Ereignis gewertet wer¬
den , wenn sich die Nachkommen einer Fa =
milie bereits auf ein volles Dugend erhöht hat .
Dies ist jetzt der Fall : Dem Ehepaar Rem =
merter Fehr und Frau Gretfe , geborene
Gerdes , wurde das zwölfte Kind , Helga
geheißen , beschert .

Weener
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Auch der Kriegsversehrte wird in Zukunft seine Aufgaben meistern
Dreiwöchiges Einschulungslager in einer Staatlichen Versuchs - und Forschungsanstalt für bäuerliche Werkarbeit

otz . Es flingt zunächst verwunderlich , daß | beste . Er fann allen möglichen Sport trei
ein Körperbehinderter in der Landwirtschaft ben, und er tut es mit dem größten Vergnü¬
arbeiten soll , Das will darum auch
Kriegsversehrten nicht in den Kopf. Gerade, ander, mancher von ihnen auf Krücken, und

vielen gen . Da stehen sie in einer Reihe hinterein¬

Landarbeit vor allem förperliche Tätigkeit be- zwischen den Beinen hindurch zu. Ein Ober¬

weil sie vom Lande stammen , wissen sie , daß reichen sich den Ball über den Kopf weg oder

deutet . Und dazu , so meinen sie , gehören in schenkel -Amputierter übt sich im Steinstoßen ,
der Hauptsache gesunde Glieder ! Daß man sich lacht dabei und ist stolz auf seine Leistung . Weraber auch als Versehrter in der ländlichen Ar - gesunde Beine hat , spielt Fußball . Das ist gar
beitsgemeinschaft bewähren kann , mit wenigen nicht so leicht mit verlegten Armen , denn die
technischen Hilfsmitteln und mit genügender Arme halten beim Spiel den Körper im Gleich
Energie , das haben uns schon die Versehrten gewicht , und nun muß sich der Versehrte erst
des Ersten Weltkrieges bewiesen . Das bewei - etwas umstellen . Ein Beinbeschädigter braucht
sen auch täglich aufs neue die Versehrten die auch das Radfahren nicht aufzugeben . Ja ,
ses Krieges , die umgeschult worden sind und viele lernen es hier neu , und das Fahrrad , das
frohen Mutes und mit Erfolg ihre Arbeit tun . für ihre Bedürfnisse besonders umgebaut wurde ,

Wird ein Kriegsversehrter aus dem Laza - wird ihnen geradezu unentbehrlich .
rett entlassen , so muß man ihm zunächst Mut
für seinen neuen tätigen Einsatz machen . In
dem dreiwöchigen Einschulungslager in einer
Staatlichen Versuchs - und Forschungsanstalt für
bäuerliche Werkarbeit wird der Versehrte da¬
her keineswegs als Patient , sondern als voll
wertiger Mensch behandelt , und zwar von An¬
fang an . Vielleicht mag mancher es zuerst noch
als Zumutung empfinden , wenn er sich gleich
am ersten Tage selbständig waschen und an
ziehen soll , und wenn ihm auch beim Essen
feine Hilfe geleistet wird . Die meisten Teil¬
nehmer des Lagers aber erkennen diese harte
Schule mit dankbarem Herzen an , denn sie er¬
möglicht ihnen die Uebung der unversehrt ge¬
bliebenen Glieder und gibt ihnen das natür
liche Selbstvertrauen zurück. Ja , die
Männer sehen ihren Ehrgeiz darein , möglichst
rasch völlig unabhängig von fremder Hilfe zu
werden . Es geht manchmal nicht ohne verbis
sene Willensanstrengung , immer aber mit
froher Zuversicht im Kreise der Versehrten zu.
Mit einem gewissen Stolz zeigt uns ein Ein¬
armiger , wie leicht er sich die gesunde Hand

waschen kann. Allerdings benutzt er hierbei
Tisch festgeschraubt wird . Auch das Mittag
eine überaus praktische Waschbürste , die am

eſſen mit dem besonders konstruierten Gabel¬
Messer macht keine Schwierigkeiten , mit seiner
Hilfe kann man auch einhändig Fleisch und
Brot schneiden .

Der Körperbehinderte braucht auch nicht auf

fann auch mit einer Hand noch Karten spielen,
die Freuden des Lebens zu verzichten . Er

denn ein Kartenhalter unterstützt ihn aufs

Gewinnt der Kriegsversehrte durch diese
sportliche Betätigung und durch die Erziehung
zur Selbständigkeit in den kleinen Dingen des
Alltags die innere Sicherheit und die allgemeine
Körperbeherrschung zurück , so wird er auch wie¬
der in die praktische Arbeit eingeführt .
Auch mit nur einem gesunden Bein kann man
Feldarbeit verrichten . Ein Kriegsversehrter
macht es uns vor : An das Ackergerät wird ein
einfacher gummibereifter Sizkarren angehängt ,
von dem aus der Mann bequem die Zügel lenkt
An manche Gespanngeräte fann man auch einen
alten Grasmähersiz anbringen , der tut es auch.Ein beinbeschädigter Landarbeiter , der Verständ =
nis für Maschinen hat , kann ohne weiteres zum
Schlepperführer und Maschinenwart für größere
landwirtschaftliche Betriebe ausgebildet werden .
Viele Gärtnerarbeiten , wie das Pikieren von
jungen Pflanzen , lassen sich im Sigen ausfüh¬
ten . Ein armbeschädigter Melker wird bei geisti
ger Regsamkeit vielleicht in der Berufsausbils
dung zum Rinderleistungsprüfer verwiesen .
Auch die Geflügel - und Kleintierzucht bietet den
Versehrten geeignete Arbeitsmöglichkeiten .

Ebenso können sie je nach ihren geistigen und
sation des Reichsnährstandes oder als landwirt¬
förperlichen Fähigkeiten innerhalb der Organi

schaftliche Rechnungsführer oder als Gutsange¬
stellte für den Innendienst untergebracht werden .

Das Lager gibt jedem Kriegsversehrten Ge¬
legenheit , seine Fähigkeiten richtig einzuschäzen
und sie zu üben Eine besondere Eignungsprü¬

Bilder aus dem Arbeitsgebiet der Landarbeits¬
fung unterstützt diese Erkenntnisse . Filme und

forschung vermittelt den Versehrten alle Mög¬

A

Bei der Feldarbeit wird an alle Gespanngeräte , die keinen Sitz haben , ein gummibereifter
Karren angehängt , so daß der Versehrte auch hier eingesetzt werden kann .

Aufnahmen : Landw . Bilderdienst ( 2 ) .

Ein Tag ist ' s geweiht unseren foten Helden
Gedächtnisfeiern im Kreise Leer

zusammenfinde mit den Müttern , Vätern , Frauen
und Kindern der Gefallenen zu einer einzigen
Gemeinschaft . Wir alle tragen ja ihr Leid um
die Verewigten mit jenen .

Grün und Blumen schmücken am Gedächtnistag ,
Wir werden die Heldengräber mit Lorbeer ,

und stehen mit in Reih und Glied, sei es bei der
vorgesehenen Morgenfeier am alten Krieger¬
tei am Nachmittag veranstalten wird .
denkmal , sei es in der Feierstunde , die die Par¬

Beinamputierten im Pikieren junger Pflanzen :
lichkeiten der Arbeitserleichterung . So bedeutet .
die Teilnahme an diesem Lager im persönlichen
Leben der Kriegsversehrten unendlich viel . Dar¬

halten , und auch wer einen eigenen Hof besitzt,
über hinaus bleiben sie der Landwirtschaft erz

wird seine Aufgaben in Zukunft weiter meistern
fönnen !

Im Gewächshaus unterweist der Lehrer einen

Unter dem Hoheitsadler
Leer . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauen¬

werk , Ortsgruppe Leer - Leda . Zusammenkunft aller
Zellen und Blockfrauenschaftsleiterinnen Dienstag
16 Uhr im Parteihaus . - Hitler - Ingend , Standort
Leer . Ritterfreusträger Major Ringeler spricht
Sonntag in Leer (Rathaussaal ) zur deutschen Ju
gend . Hierfür sämtliche Einheiten , ( Ma . 1, Mo . 1,
Fw . 1, Fl . 1, I. 2, F . , / 381 , Fähnlein 1 , 2a , 26 , 3, 4 ,
5, / 381) 14. 30 Uhr vor dem Heim . Fähnlein 3/381 .
Dienstbefehl fitr Sonnabend im Kasten. Sonntag
sämtliche Pimpfe , die beim lustigen Heimnachmittag
mitwirken , 9. 30 Uhr beim Heim . Jungmädel
Gruppe 2 , Schaften 2 und 3. Heute 14. 30 Uhr beim
Heim in Dienstkleidung

Was bringt der Rundfunk ?
Sonnabend . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 :

Zum Hören und Behalten : Wolfgang Amadeus
Mozart , ein Lebensbild 9. 05 - 9. 30 : Wir singen vor

und ihr macht mit , Rundfurfspielschar Prag ,
Singleiter Willi Träder . 11 . 30 - 12 : Ueber Land
und Meer . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht zur Lage .
14 . 15 - 15 : Allerlei von zwei bis drei . 15 - 15 . 30 :
Musikalische Kurzweil . 15 . 30 - 16 : Frontberichte .
16 - 17 : , ,Musik , die das Herz erfreut , aus Operette
und zeitgenössischer Unterhaltung . 17 . 15 - 18 : Heitere
Kleinigkeiten . 18 - 18 . 30 : Volkstümliche Melodiens
folge mit dem Breslauer Rundfunkorchester , Lei¬
tung E. I Topib , einer Bläsergruppe , dem Försters
trio und einem Chor . 18 . 30 - 19 : Der Zeitspiegel .
19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte . 20 . 15 - 22 : Melodien
in Dur und Moll " mit bekannten Kapellen und bes
liebten Solisten , 22 . 15 - 24 : Tänzerische Weisen zum
Wochenende .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 : Werfe von Haydn
und Mozart . 18 - 18 . 30 : Solistensendung Auch
fleine Dinge können uns entzücken " . 19 - 19 . 15 :
Maria Anne Granz : Frauen in Forschungsstätten .
20 . 15 - 22 : Beschwingte Musif aus Oper und Konzert ,

*
Sonntag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 30 : Herbert

Wilhelmi spielt Orgelwerke von Böhm . Corelli ,
Walther und Bach . 8,30 - 9 : Lieder und Tänze aus
deutschen Gauen . 9 - 10 : Unser Schazkästlein " .
10,10 - 11 : Vor deinem Fenster " . befannte Ständ¬
chen . 11 . 05 - 11 . 30 : Chor und Spielmu : fit aus alter
und neuer Zeit in der Rundfunkspielschar Berlin , .
Leitung Wilt Träder . 11 . 30 - 12 . 30 : Heitere Melp
dienfolge . 12 . 40 - 14 : Das deutsche Volkskonzert .
14 . 15 - 15 : , , Bunte Rhythmen " von der Kapelle Erich
Börschel . 15 - 15 . 30 : Friedrich Domin erzählt ein
altdeutsches Märchen . 15 . 30 - 16 : Solistenmusik .
16 - 18 : Was sich Soldaten wünschen . 18 - 19 : , , n
sterbliche Musik deutscher Meister " , Schubert : Un¬
vollendete " , Lied und Kammermusik , Ausführende :
Die Wiener Philharmoniker unter Leitung von Karl
Böhm , Michael Raucheisen und Hans Hotter . 19
bis 20 : Der 3eitspiegel am Sonntag . 20 . 15 - - 22 :

listen und Orchestern.
Vorhang auf !" Unterhaltung mit zahlreichen Sos .

Unser Sportdienst

Staffel Bremen erit die endgültige Entscheidung

Reger Spielbetrieb in Weser -Ems
(). Die nächsten beiden Sonntage werden in der

bringen . Am Sonntag empfängt der Bremer

Sportfreunde in Front zuWir tragen Leid um Deutschlands Söhne ,
die der blutige Krieg dahinraffte ; doch nimmer
soll uns die Trauer übermannen . Wehklage
ohne Ende? Sie läge nicht im Sinne der teuren
Toten ; denn sie wußten , warum sie ihr Leben
einsetzten , es dem Vaterland zum Opfer brach¬
ten . Sie starben , damit wir leben . Uns aber
leben sie , weil sie gestorben sind ! Daß es so ist ,
befunden wir , Frau , Mann und Jugend am
Heldengedenktag . Hgn .

SV . den ASV . Blumenthal in einer febr
wichtigen Vorentscheidung . Werder trifft sich in
der Kampfbahn mit dem Bf B. Komet , den er
flar schlagen wird . Die Grohner find gegen

erwarten und
Tura ist flarer Favorit im Spiel gegen den F V.

oftmershausen .
In der Staffel Oldenburg / Ostfriesland

ist die Lage ia bereits acflärt. Diesmal gibt esnur ein Punktspiel in Wilhelmshaven , das von der

Aurich bestritten wird .
BSG . Kriegsmarinemerft gegen TuS .

Obwohl die Wilhelms¬
havener auf eigenem Platz spielen , müßte Aurich
tnapp gewinnen können , da die El technisch
reifer ist .

Sie starben , damit wir leben ! -

otz . Anspannung aller Kräfte im Luftschutz . otz . . denn wer den Besten seiner Zeit
Die Untergruppenführer des Reichsluftschuß genug getan , der hat gelebt für alle Zeiten "
bundes aus den umliegenden Bezirken waren Auf wen träfe in unserer Zeit dies Dichterwort
am Donnerstagabend in den Räumen der Land - mehr zu als auf den deutschen Soldaten , derwirtschaftsschule Weener versammelt , um
verschiedene organisatorische Fragen zu erör - heit und Zukunft im harten Schicksalsringen zu

Blut und Leben einsetzt , um seines Volkes Frei¬

tern . Dienststellenleiter Rolthoff gab einige sichern ! Ehrenbürger der Nation sind unsereneue Anordnungen des RLB . bekannt . In näch - verwundeten Krieger ; jene aber , die man auf
ster Zeit soll eine Ausbildung durch Hausunter - dem Schild von der Walstatt trug , haben sichweisung stattfinden . Die Ueberprüfung der ein unvergängliches Denkmal in den HerzenHäuser erstreckt sich auf sämtliche Erfordernisse aller wahrhaft deutschen Männer und Frauen
des Luftschutzes . Insbesondere ist darauf zu gesetzt, und der Jugend soll ihr Gedächtnis nim¬achten , daß genügend Sand und Wasser vorhan - mer entschwinden .
den ist , ferner auch , daß die Gasmasken in Um aber das hehre Andenken an die gefal¬
Ordnung sind. Die Amtsträger des Reichsluft - lenen Helden, ihr Leben und Kämpfen im
schutzes vom Blocwart ab sollen eine weiße ganzen Volk lebendig zu erhalten , ist ihnen
Armbinde erhalten und als Hilfspolizei einge - allen ein Tag im Jahresverlauf geweiht . Ihr
setzt werden . Eine einwandfreie Ver - Bild soll wieder erstehen vor unseren Blicken .
dunkelung ist für den Luftschutz unbedingt Die Wehrmacht wie die Partei rufen auch jetzt
erforderlich . Jeder Lichtschein bietet dem Feind wieder , da der Heldengedenktag nahe be¬
ein Ziel . Demnächst kommen Merkblätter über vorsteht , dazu auf . daß sich die AllgemeinheitBrandbombenbekämpfung zur Verteilurig .
Weiter wurde noch mitgeteilt , daß auch die
Hitler -Jugend im Luftschukdienst ausgebildet Aufnahme von Suten in das Ostfriesische Stut - ! otz . Woltzeten . Das war starfer
werden soll . Das Verhalten der Löschzüge bei buch statt . Es hatten sich viele Züchter und Toba f" . Einem hiesigen Einwohner , einem
einem Bombenangriff und der Einsatz der Landwirte zu diesem Termin eingefunden . Ins - überaus starken Raucher , wollte es nicht gelin¬
Hilfskräfte wurde besonders geregelt Von ver- gesamt gelangten über 70 Stuten zur Vorfüh - gen, seine Tabakansprüche mit der kartenmäßi- treffen fich Sonntag um 14 Uhr auf dem Brens¬schiedenen Seiten wurde bemerkt , daß das luft - rung . In Jemgum , Bunderhee und Boen wur - gen Zuteilung in Einklang zu bringen . Vor¬
schuhmäßige Verhalten der Landbevölkerung den die Stutbuchaufnahmen am Donnerstag sorglich hatte er sich rechtzeitig mit allerlei ge =

trodneten Kräutern und Unkräutern eingedeckt ,bei Fliegergefahr noch viel zu wünschen übrig abgehalten .
laffe . und vermischt mit moosigem Torfmull

gab das einen Tabakersah , der , wenn auch
nicht erhebend an Geschmad , so doch ergiebig im
Rauch und Qualm war . Es war sowohl sichtbar
wie ruchbar , daß unser ,,Piepebaas " sich einge¬
deckt hatte . Doch nach wenigen Tagen schon
zeigte sich, daß der Tobak stärker war als der
Mann , der schwer danach erkrankte und ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußte . Schwere Ver¬
giftung brachte ihn dem Tode nahe . Nach seiner
Genesung hat er nun dem Tabat eigener
Mischung abgeschworen .

otz . Gegen einen Baum gefahren . Als ein
Personenkraftwagen von einem andern Fahr¬
zeug abgeschleppt werden sollte , geriet er beim
Einbiegen in die Holthuser Landstraße
gegen einen Baum . Der Kraftwagen wurde am
Borderteil nicht unerheblich beschädigt und
fonnte erst nach einiger Zeit die Fahrt fort¬
Jezzen .

otz . Stutbuchaufnahmen . Auf dem Markt¬
play in Weener fand gestern vormittag die

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . P I att deutsche Bühne ge¬
gründet . Unter dem Namen „Friesen¬
bühne Emden " wurde in Emden eine Hei¬
matbühne neugeschaffen . Am Donnerstag star
tete nun die Laienspielbühne mit dem lustigen
Einafter , ,De Isenbahn in Kleidörp " und er
rang vor ausverkauftem Hause einen vollen
Erfolg .

- er =

Emder Marine - Fußballer in Groningen
otz . Die Fußballelf der Kriegsmarine

Em den leistet einer Einladung des Standortes
Groningen Folge . Hier stehen die Gmider vor einer
schweren Aufgabe .

Bann Emden - Bann Osnabrück

-

otz . Um die Gebietsmeisterschaft im utk ball

plaß die Banne Emden und Norden .

Vorwärts Wilhelmshaven - ETV . /KM .

otz . Der ETV . stellt sich am Sonntag zum letzten
Gauhandballspiel in Wilhelmshaven . Emden macht
zur Zeit , wie die letzten Spiele gegen Aurich vnd
Bremer Sortverein zeigten , eine Stürmerfrise
durch und wird sich strecken müssen .

Frauenhandball ; Stern Germania-

otz . Da die Begegnung zwischen dem Emder
Turnverein und Tu S . Aurich ouf Wunsch
der Auricher auf den 12. März verleat wurde , findet
am Sonntag nur das Pflichtspiel VfB . Stern
Germania Leer um 14. 30 Uhr auf dem SA . .
Sportplatz statt .

Es wird verdunkelt von 18,15 bis 6,30 Uhr
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